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(57) Zusammenfassung: Ein Rahmen fiir ein Fahrzeug, der
so gebildet ist, dass er einen geschlossenen Querschnitt
aufweist und einen Teil eines Fahrzeugaufbaus bildet, um-
fassend einen ersten Flachenabschnitt 11c, auf den eine
Druckkraft wirkt, wenn eine Last von aulten wirkt, einen zwei-
ten Flachenabschnitt, auf den eine Zugkraft wirkt, wenn die
Last von auRen wirkt, ein Paar dritter Fldchenabschnitte 11a,
11b, die zwischen dem ersten Flachenabschnitt und dem
zweiten Flachenabschnitt angeordnet sind und Kammlinien
11f, 11g zusammen mit dem ersten Flachenabschnitt bilden,
und einen lateralen Verstarkungsabschnitt 20, der zumin-
dest an einem der dritten Flachenabschnitte vorgesehen ist
und sich im Wesentlichen in einer Linienform von dem ers-
ten Flachenabschnitt zu dem zweiten, Flachenabschnitt hin
erstreckt. Dementsprechend wird der Rahmen fir ein Fahr-
zeug bereitgestellt, das die Biegefestigkeit des Rahmens er-
hoéhen kann.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft einen Rah-
men fur ein Fahrzeug, der einen Teil eines Fahrzeug-
kérpers bzw. -aufbaus des Fahrzeugs, wie Automo-
bilen, bildet, und betrifft insbesondere einen Rahmen
fir ein Fahrzeug, der so gebildet ist, dass er einen
geschlossenen Querschnitt aufweist.

[0002] Ein Rahmen fUr ein Fahrzeug (ein Fahrzeug-
kérper- bzw. -aufbaurahmen), wie ein Seitenschwel-
ler oder eine Saule, der bzw. die einen Teil eines
Fahrzeugkdrpers bzw. -aufbaus des Fahrzeugs, wie
Automobilen, bildet, ist im Allgemeinen so gebildet,
dass er einen geschlossenen Querschnitt aufweist,
wie es gut bekannt ist. Es ist ebenfalls bekannt, dass
eine Wulst, die zu der Innenseite des Rahmens hin
ragt, an einem Fahrzeugkoérper- bzw. -aufbaurahmen
gebildet ist, um den Fahrzeugaufbaurahmen zu ver-
starken.

[0003] Die japanische Patentoffenlegungsschrift Nr.
2010-137839 offenbart beispielsweise einen Seiten-
schweller, der durch ein duReres Paneel bzw. Blech
und ein inneres Paneel bzw. Blech so gebildet ist,
dass er einen geschlossenen Querschnitt aufweist,
bei dem eine Wulst, die sich in einer Langsrichtung
erstreckt und zu der Innenseite des Seitenschwellers
hin ragt, an dem &uf3eren Blech gebildet ist. Ferner of-
fenbart die japanische Patentoffenlegungsschrift Nr.
2009-274658 beispielsweise einen weiteren Seiten-
schweller, der durch ein duReres Paneel bzw. Blech
und ein inneres Paneel bzw. Blech so gebildet ist,
dass er einen geschlossenen Querschnitt aufweist,
beim dem hohle vorstehende Abschnitte, die sich in
einer Langsrichtung erstrecken und zu der Innenseite
des Seitenschwellers hin vorstehen, an dem aulderen
Blech und dem inneren Blech gebildet sind.

[0004] Dabei wird beschrieben, dass die Biegefes-
tigkeit des Fahrzeugaufbaurahmens, wie des Sei-
tenschwellers oder der Saule, so erhéht wird, dass
sich der Rahmen nicht unsachgemaf bzw. ungeeig-
net zu der Innenseite des Fahrzeugs hin verformt,
wenn eine Last von aufRen auf den Rahmen wirkt,
was darauf abzielt, die Sicherheit von Fahrgasten bei
einem Fahrzeugseitenzusammenstol3 oder derglei-
chen ordnungsgemaf bzw. geeignet zu verbessern.

[0005] Wenn die Last auf den Rahmen wirkt, der so
gebildet ist, dass er den geschlossenen Querschnitt
aufweist, und den Rahmen verbiegt, wie es spater ge-
nauer beschrieben wird, kann ein dritter Flachenab-
schnitt, der zwischen einem ersten Flachenabschnitt,
auf den eine Druckkraft wirkt, und einem zweiten Fla-
chenabschnitt, auf den eine Zugkraft wirkt, angeord-
netist und eine Kammlinie zusammen mit dem ersten
Flachenabschnitt bildet, zu der AulRenseite des Rah-
mens hin vorragen und einen Knick aufweisen, so
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dass eine Biegeverformung des Rahmens unsachge-
mal bzw. ungeeigneterweise geférdert werden kann.

[0006] In einem Fall, wo die Wulst gebildet ist, um
einen geschlossenen Querschnitt an dem Rahmen
aufzuweisen und sich in der Langsrichtung des Rah-
mens zu erstrecken, wie es in den oben beschriebe-
nen Patentverdffentlichungen offenbart ist, wahrend
die Biegesteifigkeit des Rahmens verbessert werden
kann, kann die oben beschriebene Wulst nicht so
gut dahingehend fungieren, das oben beschriebene
Knicken des dritten Flacheabschnitts zu begrenzen
bzw. zu verhindern, wenn die Last von aul3en auf die
erste Flache des Rahmens wirkt. Dementsprechend
kann die Wulst nicht unbedingt als ein Mittel ausrei-
chend sein, die Biegeverformung des Rahmens zu
begrenzen bzw. zu verhindern, so dass weitere Ver-
besserungen der Biegefestigkeit des Rahmens wiin-
schenswert sein sollten.

[0007] Die vorliegende Erfindung wurde angesichts
der oben beschriebenen Situation entwickelt und es
ist eine Aufgabe der vorliegenden Erfindung, einen
Rahmen fir ein Fahrzeug bereitzustellen, der das
Knicken des dritten Flachenabschnitts des Rahmens
begrenzen bzw. verhindern kann und dadurch die
Biegefestigkeit des Rahmens ordnungsgemaf bzw.
geeignet erhéhen kann.

[0008] Gemal der vorliegenden Erfindung wird die-
se Aufgabe durch den Rahmen flr ein Fahrzeug nach
dem unabhangigen Anspruch 1 geldst. Bevorzugte
Ausfuhrungsformen der vorliegenden Erfindung sind
Gegenstand der abhangigen Anspriiche.

[0009] Gemal der vorliegenden Erfindung ist ein
Rahmen fiir ein Fahrzeug bereitgestellt, der so gebil-
detist, dass er einen im Wesentlichen geschlossenen
Querschnitt aufweist und einen Teil eines Fahrzeug-
korpers bzw. -aufbaus bildet, umfassend einen ersten
Flachenabschnitt, auf den eine Druckkraft wirkt, wenn
eine Last von auflen wirkt, einen zweiten Flachen-
abschnitt, auf den eine Zugkraft wirkt, wenn die Last
von aufden wirkt, ein Paar dritter Flachenabschnit-
te, die zwischen dem ersten Flachenabschnitt und
dem zweiten Flachenabschnitt angeordnet sind und
eine Kammlinie zusammen mit dem ersten Flachen-
abschnitt bilden, und einen lateralen Verstarkungsab-
schnitt, der zumindest an einem der dritten Flachen-
abschnitte vorgesehen ist und sich im Wesentlichen
in einer Linienform von dem ersten Flachenabschnitt
zu dem zweiten Flachenabschnitt hin erstreckt.

[0010] Gemall dem Rahmen fir ein Fahrzeug der
vorliegenden Erfindung kann der dritte Flachenab-
schnitt, der die Kammlinie zusammen mit dem ersten
Flachenabschnitt bildet, durch den lateralen Verstar-
kungsabschnitt verstarkt werden, so dass das Kni-
cken des dritten Fldchenabschnitts ordnungsgemaf
begrenzt bzw. verhindert werden kann, wenn die Last
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von auflen her wirkt. Dementsprechend kann die Bie-
gefestigkeit des Rahmens erhoéht werden. Da das
Knicken des dritten FI&chenabschnitts begrenzt bzw.
verhindert werden kann, wenn die Last von aul3en
her wirkt, kann die Last tber den dritten Flachenab-
schnitt auf den zweiten Flachenabschnitt Ubertragen
werden. Dementsprechend kann die Biegefestigkeit
des Rahmens effektiv erhdht werden.

[0011] Gemal einer Ausfiihrungsform der vorliegen-
den Erfindung umfasst der laterale Verstarkungsab-
schnitt zumindest zwei eines ersten lateralen Ver-
stérkungsabschnitts, der sich in einer Schnittrich-
tung im Wesentlichen senkrecht zu einer Langsrich-
tung des Rahmens erstreckt, eines zweiten latera-
len Verstarkungsabschnitts, der sich in einer ers-
ten Schragungsrichtung relativ zu der Langsrichtung
des Rahmens erstreckt, und eines dritten latera-
len Verstarkungsabschnitts, der sich in einer zwei-
ten Schragungsrichtung relativ zu der Langsrichtung
des Rahmens erstreckt, wobei die erste Schragungs-
richtung und die zweite Schragungsrichtung so fest-
gelegt sind, dass sie bezuglich der Schnittrichtung
entgegengesetzt zueinander sind. Dadurch kann die
Biegefestigkeit des Rahmens gegenlber der Last,
die von aufRen auf den ersten Fldchenabschnitt des
Rahmens wirkt, ordnungsgemaf erhdht werden, und
zwar verglichen mit einem Fall, wo ein Verstarkungs-
abschnitt, der sich in der Lédngsrichtung des Rahmens
erstreckt, in der Linienform gebildet ist.

[0012] Gemal einer weiteren Ausfihrungsform der
vorliegenden Erfindung ist ein longitudinaler Ver-
starkungsabschnitt, der sich im Wesentlichen in der
Langsrichtung des Rahmens in einer Linienform er-
streckt, an einer spezifizierten Position des dritten
Flachenabschnitts vorgesehen, die sich nahe der
Kammlinie befindet. Dadurch kann die Last, wenn sie
von aulien einwirkt, entlang der Langsrichtung des
Rahmens in der Nahe der Kammlinie tibertragen und
verteilt werden. Dementsprechend kénnen die oben
beschriebenen Effekte effektiver bereitgestellt wer-
den.

[0013] Gemal einer weiteren Ausfihrungsform der
vorliegenden Erfindung umfasst der laterale Verstar-
kungsabschnitt den ersten lateralen Verstarkungsab-
schnitt, den zweiten lateralen Verstarkungsabschnitt,
den ersten lateralen Verstarkungsabschnitt, den drit-
ten lateralen Verstarkungsabschnitt und den ersten
lateralen Verstarkungsabschnitt, die in dieser Rei-
henfolge im Wesentlichen entlang der Langsrichtung
des Rahmens angeordnet sind. Dadurch kdénnen die
oben beschriebenen Effekte mit einer relativ einfa-
chen Struktur konkret bereitgestellt werden.

[0014] GemalR einer weiteren Ausfihrungsform der
vorliegenden Erfindung umfasst der laterale Ver-
stérkungsabschnitt mehrere laterale Verstarkungs-
abschnitte, die einander nicht an einer in einer
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Schnittrichtung des Rahmens gesehenen zentralen
Position des dritten Flachenabschnitts kreuzen. Da-
durch kann die Biegefestigkeit des Rahmens ord-
nungsgemal erhéht werden, und zwar verglichen
mit einem Fall, wo mehrere laterale Verstarkungsab-
schnitte einander an einer in einer Schnittrichtung des
Rahmens gesehenen zentralen Position des dritten
Flachenabschnitts kreuzen.

[0015] Gemal einer weiteren Ausfiihrungsform der
vorliegenden Erfindung umfasst der laterale Ver-
stérkungsabschnitt zumindest zwei laterale Verstar-
kungsabschnitte, die in einer Langsrichtung aneinan-
der angrenzen bzw. benachbart zueinander sind, die
an einem in einer Schnittrichtung des Rahmens ge-
sehenen Endabschnitt des dritten Fldchenabschnitts
miteinander verbunden sind und einen dreieckigen
Bereich zusammen mit dem anderen Endabschnitt
des dritten Flachenabschnitts bilden. Dadurch kann
der Knickwiderstand des dritten Fl&dchenabschnitts
des Rahmens effektiv mit einer relativ einfachen
Struktur erhdht werden, so dass die oben beschriebe-
nen Effekte effektiver bereitgestellt werden kénnen.

[0016] Gemal einer weiteren Ausfiihrungsform der
vorliegenden Erfindung ist der laterale Verstarkungs-
abschnitt so konfiguriert, dass eine Breite davon von
dem ersten Flachenabschnitt zu dem zweiten Fla-
chenabschnitt hin breiter wird. Dadurch kann das Kni-
cken des lateralen Verstarkungsabschnitts effektiv
begrenzt bzw. verhindert werden, wenn die Last von
aufden her einwirkt.

[0017] Gemal einer weiteren Ausfiihrungsform der
vorliegenden Erfindung besteht der laterale Verstar-
kungsabschnitt oder der longitudinale Verstarkungs-
abschnitt aus einer Wulst. Dadurch kénnen die oben
beschriebenen Effekte mit einer relativ einfachen
Struktur konkreter bereitgestellt werden.

[0018] Gemal einer weiteren Ausfiihrungsform der
vorliegenden Erfindung umfasst der laterale Verstar-
kungsabschnitt mehrere Abschnitte, und der dritte
Flachenabschnitt ist so konfiguriert, dass ein zentra-
ler Teil eines Bereichs, der durch zwei in einer Langs-
richtung gesehene angrenzende bzw. benachbarte
Abschnitte des lateralen Verstarkungsabschnitts und
beide in einer Querrichtung des Rahmens gesehe-
nene Endabschnitte des dritten Flachenabschnitts
eingeschlossen ist, in einer Wulstvorsprungsrichtung
mehr vorragt als ein Endteil des Bereichs. Dadurch
kann verhindert werden, dass sich die Wulst, die in
einer konvexen Form gebildet ist, 6ffnet, so dass die
oben beschriebenen Effekte effektiver bereitgestellt
werden kénnen.

[0019] Gemal einer weiteren Ausfiihrungsform der
vorliegenden Erfindung ist der laterale Verstarkungs-
abschnitt so konfiguriert, dass ein Wulstvorsprungs-
betrag entlang einer Richtung von dem ersten Fl&-
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chenabschnitt zu dem zweiten Flachenabschnitt gré-
RBer wird. Dadurch kann in einem Fall, wo der ers-
te Flachenabschnitt und der dritte Flachenabschnitt
des Rahmens integral bzw. einstlickig durch Press-
formen eines Plattenglieds gebildet werden, der Ver-
starkungseffekt des dritten Flachenabschnitts effek-
tiv verbessert werden, wobei eine ordnungsgemalie
Pressformung beibehalten wird, indem der Betrag der
Verformung an einem zentralen Abschnitt des Plat-
tenglieds kleiner gemacht wird als derjenige der Ver-
formung an einem Endabschnitt des Plattenglieds.

[0020] Gemal einer weiteren Ausfihrungsform der
vorliegenden Erfindung ist der laterale Verstarkungs-
abschnitt im Wesentlichen in einer Kurvenform kon-
figuriert, um zu einer AuRenseite des Rahmens hin
von einer im Wesentlichen in der Querrichtung des
Rahmens gesehenen Endseite des dritten Flachen-
abschnitts zu einer in der Querrichtung des Rahmens
gesehenen zentralen Seite des dritten Flachenab-
schnitts vorzuragen. Dadurch kann das Knicken der
Woulst effektiver begrenzt bzw. verhindert werden, so
dass die oben beschriebenen Effekte effektiver be-
reitgestellt werden kénnen.

[0021] Gemal einer weiteren Ausfihrungsform der
vorliegenden Erfindung ist ein Plattenglied an einer
Innenseite des Rahmens an der Wulst angebracht
und ein geschlossener Querschnitt ist durch das
Plattenglied und die Wulst gebildet. Dadurch kann
der Verstarkungseffekt des lateralen Verstarkungs-
abschnitts an dem dritten Flachenabschnitt des Rah-
mens weiter erhdht werden, so dass die Biegefestig-
keit des Rahmens weiter verbessert werden kann.

[0022] Gemal einer weiteren Ausfihrungsform der
vorliegenden Erfindung ist der Rahmen ein Seiten-
schweller, der so gebildet ist, dass er den im We-
sentlichen geschlossenen Querschnitt aufweist und
ein SeitenschwellerdulReres, das einen oberen Fla-
chenabschnitt, der sich horizontal erstreckt, einen
unteren Flachenabschnitt, der unterhalb des oberen
Flachenabschnitts angeordnet ist und sich horizon-
tal erstreckt, und einen Seitenflachenabschnitt um-
fasst, der sich vertikal von dem unteren Flachen-
abschnitt zu dem oberen Flachenabschnitt erstreckt
und Kammlinien zusammen mit dem oberen Flachen-
abschnitt und dem unteren Flachenabschnitt bildet,
und ein Seitenschwellerinneres umfasst, das an einer
Innenseite des Seitenflachenabschnitts des Seiten-
schwellerduBeren vorgesehen ist und einen Seiten-
flachenabschnitt umfasst, der sich vertikal erstreckt,
und der laterale Verstarkungsabschnitt, der sich
in der Linienform von dem Seitenflachenabschnitt
des SeitenschwellerauReren zu dem Seitenflache-
abschnitt des Seitenschwellerinneren erstreckt, ist
an dem unteren Flachenabschnitt des Seitenschwel-
lerduReren vorgesehen. Dadurch kann der untere
Flachenabschnitt des Seitenschwellerauleren durch
den lateralen Verstarkungsabschnitt verstarkt wer-
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den. Dementsprechend kann das Knicken des unte-
ren Flachenabschnitts begrenzt bzw. verhindert wer-
den, wenn die Last von aulden auf den Seitenflachen-
abschnitt des SeitenschwellerdufReren wirkt, so dass
die Biegefestigkeit des Seitenschwellers erhdht wer-
den kann. Da das Knicken des unteren Flachenab-
schnitts des SeitenschwellerduReren begrenzt bzw.
verhindert werden kann, wenn die Last von aul3en
auf den Seitenflachenabschnitt des Seitenschwelle-
raulleren wirkt, kann die Last Gber den unteren Fla-
chenabschnitt des Seitenschwelleraulieren auf den
Seitenflachenabschnitt des Seitenschwellerinneren
Ubertragen werden, so dass die Biegefestigkeit des
Seitenschwellers effektiv erhoht werden kann.

[0023] Andere Merkmale, Aspekte und Vorteile der
vorliegenden Erfindung werden aus der folgenden
Beschreibung deutlich, die auf die beiliegenden
Zeichnungen Bezug nimmt.

[0024] Fig. 1 ist eine perspektivische Ansicht, die ei-
nen Seitenschweller eines Rahmens fir ein Fahrzeug
gemal einer ersten Ausflihrungsform der vorliegen-
den Erfindung zeigt.

[0025] Fig. 2 ist eine perspektivische Ansicht, die ein
SeitenschwellerauBeres des Seitenschwellers zeigt.

[0026] Fig. 3 ist eine Boden- bzw. Unteransicht des
in Fig. 1 gezeigten Seitenschwellers.

[0027] Fig. 4A, Fig. 4B und Fig. 4C sind jeweils
Schnittansichten des Seitenschwellers entlang Linien
Y4a-Y4a, Y4b-Y4b und Y4c-Y4c von Fig. 3.

[0028] Fig. 5 ist eine vergrofRerte Ansicht eines
Hauptteils eines Abschnitts A des in Fig. 3 gezeigten
Seitenschwellers.

[0029] Fig. 6 ist ein erlauterndes Diagramm zum Er-
lautern eines Betriebs bzw. einer Funktion eines lon-
gitudinalen Verstarkungsabschnitts, der an dem Sei-
tenschweller vorgesehen ist.

[0030] Fig. 7 ist ein Graph, der eine Beziehung ei-
nes Senkungshubs eines Pressglieds zum Anlegen
einer Last an den Seitenschweller und einer Reakti-
onskraft gegen bzw. auf die Last gemaf dem Seiten-
schweller des Rahmens fiir ein Fahrzeug der ersten
Ausfihrungsform der vorliegenden Erfindung zeigt.

[0031] Fig. 8 ist ein erlauterndes Diagramm zum
Erlautern eines Betriebs bzw. einer Funktion eines
ersten lateralen Verstarkungsabschnitts, der an dem
Seitenschweller vorgesehen ist.

[0032] Fig. 9 ist ein erlauterndes Diagramm zum Er-
lautern eines ersten Bildungs- bzw.
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[0033] Formungsprozesses zum Bilden bzw. For-
men des in Fig. 2 gezeigten Seitenschwellerdul3eren
aus einem plattenformigen Werkstuck.

[0034] Fig. 10 ist eine Schnittansicht, die das plat-
tenférmige Werkstlck zeigt, das in dem ersten Bil-
dungs- bzw. Formungsprozess gebildet bzw. geformt
wird.

[0035] Fig. 11A und Fig. 11B sind erlauternde Dia-
gramme zum Erldutern eines zweiten Bildungs- bzw.
Formungsprozesses zum Bilden bzw. Formen des
SeitenschwellerduReren aus dem plattenférmigen
Werkstuck.

[0036] Fig. 12A und Fig. 12B sind erlauternde Dia-
gramme zum Erldutern eines dritten Bildungs- bzw.
Formungsprozesses zum Bilden bzw. Formen des
SeitenschwellerduReren aus dem plattenférmigen
Werkstuck.

[0037] Fig. 13A und Fig. 13B sind erlauternde Dia-
gramme zum Erlautern des Rahmens fiir ein Fahr-
zeug gemal einer zweiten Ausfliihrungsform der vor-
liegenden Erfindung.

[0038] Fig. 14A und Fig. 14B sind erlauternde Dia-
gramme zum Erlautern des Rahmens fiir ein Fahr-
zeug gemal einer dritten Ausflihrungsform der vor-
liegenden Erfindung.

[0039] Fig. 15A und Fig. 15B sind erlauternde Dia-
gramme zum Erlautern des Rahmens fiir ein Fahr-
zeug gemal einer vierten Ausfiihrungsform der vor-
liegenden Erfindung.

[0040] Fig. 16A und Fig. 16B sind erlauternde Dia-
gramme zum Erlautern des Rahmens fiir ein Fahr-
zeug gemal einer flinften Ausflihrungsform der vor-
liegenden Erfindung.

[0041] Fig. 17a-Fig. 17D sind Seitenansichten des
Seitenschwellers, die Ergebnisse einer Simulations-
analyse einer Biegungsverformungsentwicklung des
Seitenschwellers zeigen.

[0042] Fig. 18a—Fig. 18D sind Schnittansichten des
Seitenschwellers, die Ergebnisse einer Simulations-
analyse einer Biegungsverformungsentwicklung des
Seitenschwellers zeigen.

[0043] Im Folgenden werden bevorzugte Ausfiih-
rungsformen der vorliegenden Erfindung mit Be-
zug auf die beiliegenden Zeichnungen beschrieben.
Wahrend einige spezifische Ausdriicke ,ober”, ,un-
ter”, ,rechts” oder ,links” und andere Ausdricke,
die diese spezifischen Begriffe enthalten, oder eini-
ge Worter, die auf eine spezifische Richtung zielen,
wie ,im Uhrzeigersinn” und ,gegen den Uhrzeiger-
sinn” verwendet werden, besteht der Verwendungs-
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zweck dieser Ausdrucke oder Worter lediglich darin,
das Verstandnis der vorliegenden Erfindung mit Be-
zug auf die Zeichnungen zu erleichtern. Dementspre-
chend ist zu beachten, dass die Bedeutungen dieser
Ausdriicke oder Worter den technischen Schutzbe-
reich der vorliegenden Erfindung nicht unsachgeman
beschranken soll.

[0044] Die Erfinder der vorliegenden Anmeldung
und dergleichen haben beim Entwickeln des Rah-
mens fur ein Fahrzeug eine CAE-Simulationsanaly-
se einer Biegeverformungsentwicklung eines Seiten-
schwellers als ein Rahmen, der mit einem geschlos-
sen Querschnitt gebildet ist, bei Einwirken einer Bie-
gelast auf den Seitenschweller durchgefuhrt, was die
Biegefestigkeit des Rahmens erhéhen kann.

[0045] Fig. 17A-Fig. 17D sind Seitenansichten des
Seitenschwellers, die Ergebnisse der Simulations-
analyse der Biegungsverformungsentwicklung des
Seitenschwellers zeigen. In diesen Figuren sind Be-
anspruchungen bzw. Spannungen, die an dem Sei-
tenschweller entstehen, genauer gesagt Beanspru-
chungen bzw. Spannungen, die an einem unteren
Flachenabschnitt eines SeitenschwellerdufReren und
einem unteren Flachenabschnitt eines Seitenschwel-
lerinneren entstehen, gezeigt. Fig. 18A-Fig. 18D
sind Schnittansichten eines Seitenschwellers, die Er-
gebnisse einer Simulationsanalyse der Biegungsver-
formungsentwicklung des Seitenschwellers zeigen,
die jeweils einen Querschnitt eines in einer Langs-
richtung gesehenen zentralen Abschnitts des Sei-
tenschwellers zeigen. Dabei wird das Fortschreiten
der Biegeverformung des Seitenschwellers in der
Reihenfolge der Fig. 17A, Fig. 17B, Fig. 17C und
Fig. 17D oder Fig. 18A, Fig. 18B, Fig. 18C und

Fig. 18D gezeigt.

[0046] Ein SeitenschwellerduReres 211 und ein Sei-
tenschwellerinneres 212 werden als ein Model ei-
nes Seitenschwellers 210 bei dieser Analyse verwen-
det. Genauer gesagt umfasst das Seitenschwellerau-
Reres 211 einen oberen Flachenabschnitt 211a, der
sich im Wesentlichen horizontal erstreckt, einen unte-
ren Flachenabschnitt 211b, der sich im Wesentlichen
horizontal erstreckt, einen seitlichen bzw. Seitenfla-
chenabschnitt 211¢, der sich im Wesentlichen verti-
kal von dem unteren Flachenabschnitt 211b zu dem
oberen Flachenabschnitt 211a erstreckt, einen obe-
ren Flanschabschnitt 211d, der sich von dem oberen
Flachenabschnitt 211a nach oben erstreckt, und ei-
nen unteren Flanschabschnitt 211e, der sich von dem
unteren Flachenabschnitt 211b nach unten erstreckt
und der so gebildet ist, dass er einen im Wesentlichen
U-férmigen Querschnitt aufweist.

[0047] Das Seitenschwellerinnere 212 umfasst ei-
nen oberen Flachenabschnitt 212a, der sich im We-
sentlichen horizontal erstreckt, einen unteren Fla-
chenabschnitt 212b, der sich im Wesentlichen hori-
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zontal erstreckt, einen seitlichen bzw. Seitenflachen-
abschnitt 212c, der sich im Wesentlichen vertikal von
dem unteren Flachenabschnitt 212b zu dem oberen
Flachenabschnitt 212a erstreckt, einen oberen Flan-
schabschnitt 212d, der sich von dem oberen Flachen-
abschnitt 212a nach oben erstreckt, und einen unte-
ren Flanschabschnitt 212e, der sich von dem unteren
Flachenabschnitt 212b nach unten erstreckt und der
so gebildet ist, dass er einen im Wesentlichen U-for-
migen Querschnitt aufweist.

[0048] Das Seitenschwelleraufiere 211 und das Sei-
tenschwellerinnere 212 sind auf eine solche Weise
miteinander verbunden, dass der obere Flanschab-
schnitt 211d mit dem oberen Flanschabschnitt 212d
verbunden ist und der untere Flanschabschnitt 211e
mit dem unteren Flanschabschnitt 212e verbunden
ist, wodurch der Seitenschweller 210 mit einer im
Wesentlichen rechteckigen Querschnittsform gebil-
det wird.

[0049] Bei der vorliegenden Ausflihrungsform, wie
sie in Fig. 17A-Fig. 17D und Fig. 18A-Fig. 18D
gezeigt ist, wurde ein spezifizierter Fall analysiert,
bei dem der Seitenschweller 210 in der Nahe sei-
ner beiden Endabschnitte getragen bzw. gestiitzt ist,
und zwar mit dem Seitenflachenabschnitt 211¢ nach
oben zeigend, und eine Last zum Wirken auf einen
in der Langsrichtung gesehenen zentralen Abschnitt
des Seitenschwellers 210 von der AuRRenseite (in den
Figuren von oben) Uber ein Pressglied 220 angelegt
wird.

[0050] Wenn die Biegelast von der AulRenseite auf
den Seitenschweller 210 wirkt, wie es in Fig. 17C
gezeigt ist, verformt sich ein spezifizierter Abschnitt
des Seitenschwellers 210, an den die Last angelegt
wird, in bzw. mit einer konvexen Form nach unten,
eine Druckkraft wirkt von, den beiden Seitenenden
des Seitenschwellers 210 auf den Seitenflachenab-
schnitt 211c des Seitenschwelleraul3eren 211 und ei-
ne Druckkraft entsteht an diesem Seitenflachenab-
schnitt 211¢, und eine Zugkraft wirkt von den bei-
den Seitenenden des Seitenschwellers 210 auf den
Seitenflachenabschnitt 212¢ des Seitenschwellerin-
neren 212 und eine Zugkraft entsteht an diesem Sei-
tenflachenabschnitt 212c.

[0051] Sobald sich das Pressglied 220 senkt und
den Seitenschweller 210 kontaktiert, beginnen sich
Spannungen an dem oberen Flachenabschnitt 211a
und dem unteren Flachenabschnitt 211b des Seiten-
schwellerduReren 211 zu bilden, wie es in Fig. 17A
und Fig. 18A gezeigt ist. Wenn sich ein Senkungs-
hub des Pressglieds 220 erhdht, ragen der obere Fla-
chenabschnitt 211a und der untere Flachenabschnitt
211b des SeitenschwellerauReren 211, die ein Paar
Kammlinien 211f, 211g zusammen mit dem Seiten-
flachenabschnitt 211c des SeitenschwellerduReren
211 bilden, nach aufRen und weisen eine Knickverfor-
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mung auf. Somit tritt die Biegeverformung des Sei-
tenschwellers 210 auf.

[0052] Aus den Ergebnissen dieser Simulationsana-
lyse kann beobachtet werden, dass das Nachaufien-
knicken der beidseitigen dritten Flachenabschnitte
(dem oberen Flachenabschnitt und dem unteren Fla-
chenabschnitt des Seitenschwellerdufieren) 211a,
211b, die zwischen dem ersten Flachenabschnitt
(dem Seitenflachenabschnitt des Seitenschweller-
aulleren) 211c, auf den die Druckkraft wirkt, und
dem zweiten Flachenabschnitt (dem Seitenflachen-
abschnitt des Seitenschwellerinnere) 212¢ angeord-
net, auf den die Zugkraft wirkt, und die die Kamm-
linien 211f, 211g zusammen mit dem ersten FI&-
chenabschnitt 211¢ bilden, die Férderung der Biege-
verformung des Rahmens 210 bewirken, wenn der
Rahmen (der Seitenschweller) 210, der mit dem ge-
schlossenen Querschnitt gebildet ist, sich durch Auf-
nehmen eines Eingehens der Last biegt.

[0053] Daher kann man sagen, dass das Begren-
zen bzw. Verhindern des Knickens des dritten Fla-
chenabschnitts, der zwischen dem ersten Flachenab-
schnitt, auf den die Druckkraft wirkt, und dem zwei-
ten Flachenabschnitt angeordnet ist, auf den die Zug-
kraft wirkt, wenn die Last von aul3en auf den Rahmen
wirkt, und der die Kammlinie zusammen mit dem ers-
ten Flachenabschnitt bildet, die Biegefestigkeit des
Rahmens erhoht.

[0054] Im Folgenden wird der Rahmen fir ein Fahr-
zeug gemal einiger spezifischer Ausfiihrungsformen
der vorliegenden Erfindung beschrieben. Fig. 1 ist ei-
ne perspektivische Ansicht, die einen Seitenschwel-
ler des Rahmens fir ein Fahrzeug gemal einer
ersten Ausfihrungsform der vorliegenden Erfindung
zeigt. Fig. 2 ist eine perspektivische Ansicht, die ein
SeitenschwellerduReres des Seitenschwellers zeigt.
Fig. 3 ist eine Unteransicht des in Fig. 1 gezeig-
ten Seitenschwellers. Fig. 4A, Fig. 4B und Fig. 4C
sind jeweils Schnittansichten des Seitenschwellers
entlang Linien Y4a-Y4a, Y4b-Y4b und Y4c-Y4c von
Fig. 3. Fig. 5 ist eine vergréRerte Ansicht eines
Hauptteils eines Abschnitts A des in Fig. 3 gezeigten
Seitenschwellers.

[0055] Wie es in Fig. 1 gezeigt ist, ist ein Seiten-
schweller 10 als ein Fahrzeugaufbaurahmen, an dem
der Rahmen fir ein Fahrzeug gemaf der ersten Aus-
fihrungsform der vorliegenden Erfindung angewandt
ist, an einem unteren Abschnitt eines Fahrzeugauf-
baus angeordnet und erstreckt sich in einer Fahr-
zeuglangsrichtung, der so gebildet ist, dass er ei-
nen im Wesentlichen geschlossenen Querschnitt auf-
weist, und zwar durch ein Seitenschwellerduf3eres
11, das sich in der Fahrzeuglangsrichtung erstreckt
und einen Teil einer Aul’enflache des Fahrzeugauf-
baus bildet, und ein Seitenschwellerinneres 12, das
sich in der Fahrzeuglangsrichtung erstreckt und ei-
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nen Teil einer Innenflache des Fahrzeugaufbaus bil-
det.

[0056] Genauer gesagt umfasst das Seitenschwel-
lerdulRere 11 einen oberen Flachenabschnitt 11a, der
sich im Wesentlichen horizontal erstreckt, einen un-
teren Flachenabschnitt 11b, der unterhalb des obe-
ren Flachenabschnitts 11a angeordnet ist und sich
im Wesentlichen horizontal erstreckt, und einen seit-
lichen bzw. Seitenflachenabschnitt 11¢, der sich im
Wesentlichen vertikal von dem unteren Flachenab-
schnitt 11b zu dem oberen Flachenabschnitt 11a er-
streckt. Der Seitenflachenabschnitt 11¢c des Seiten-
schwellerduReren 11 ragt nach aul3en.

[0057] Ferner ist ein oberer Flanschabschnitt 11d an
einem einwarts gerichteten bzw. gelegenen Endab-
schnitt des oberen Flachenabschnitts 11a des Sei-
tenschwellerduReren 11 gebildet, um sich von dem
oberen Flachenabschnitt 11a nach oben zu erstre-
cken, und ein unterer Flanschabschnitt 11e ist an
einem einwarts gerichteten bzw. gelegenen Endab-
schnitt des unteren Flachenabschnitts 11b des Sei-
tenschwellerauReren 11 gebildet, um sich von dem
unteren Flachenabschnitt 11b nach unten zu erstre-
cken. Das Seitenschwellerauliere 11 ist so gebildet,
dass es einen im Wesentlichen U-formigen Quer-
schnitt aufweist.

[0058] Unterdessen umfasst das Seitenschwellerin-
nere 12 einen oberen Flachenabschnitt 12a, der sich
im Wesentlichen horizontal erstreckt, einen unteren
Flachenabschnitt 12b, der unterhalb des oberen Fla-
chenabschnitts 12a angeordnet ist und sich im We-
sentlichen horizontal erstreckt, und einen seitlichen
bzw. Seitenflachenabschnitt 12¢, der sich im Wesent-
lichen vertikal von dem unteren Flachenabschnitt 12b
zu dem oberen Flachenabschnitt 12a erstreckt. Der
Seitenflachenabschnitt 12c des Seitenschwellerinne-
ren 12 ragt nach auf3en.

[0059] GleichermalRen ist ein oberer Flanschab-
schnitt 12d an einem auswarts gerichteten bzw. ge-
legenen Endabschnitt des oberen Flachenabschnitts
12a des Seitenschwellerinneren 12 gebildet, um sich
von dem oberen Flachenabschnitt 12a nach oben
zu erstrecken, und ein unterer Flanschabschnitt 12e
ist an einem auswarts gerichteten bzw. gelegenen
Endabschnitt des unteren Flachenabschnitts 12b des
Seitenschwellerinneren 12 gebildet, um sich von dem
unteren Flachenabschnitt 12b nach unten zu erstre-
cken. Das Seitenschwellerinnere 12 ist so gebildet,
dass es einen im Wesentlichen U-formigen Quer-
schnitt aufweist.

[0060] Das Seitenschwellerdufiere 11 und das Sei-
tenschwellerinnere 12 sind auf eine solche Weise
miteinander verbunden, dass der obere Flanschab-
schnitt 11d mit dem oberen Flanschabschnitt 12d
verbunden ist und der untere Flanschabschnitt 11e
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mit dem unteren Flanschabschnitt 12e verbunden ist,
wodurch der Seitenschweller 10 mit einer geschlos-
senen Querschnittsform gebildet ist.

[0061] Bei dem Seitenschweller 10 ist eine Kammli-
nie 11f zwischen dem oberen Flachenabschnitt 11a
und dem Seitenflachenabschnitt 11c des Seiten-
schwellerduReren 11 gebildet, eine Kammlinie 11g ist
zwischen 11g ist zwischen dem unteren Flachenab-
schnitt 11b und dem Seitenflachenabschnitt 11¢ des
SeitenschwellerauReren 11 gebildet, eine Kammli-
nie 12f ist zwischen dem oberen Flachenabschnitt
12a und dem Seitenflaichenabschnitt 12¢c des Sei-
tenschwellerinneren 12 gebildet und eine Kammli-
nie 12g ist zwischen dem unteren Flachenabschnitt
12b und dem Seitenflachenabschnitt 12¢ des Seiten-
schwellerinneren 12 gebildet. Der Seitenschweller 10
ist mit der im Wesentlichen rechteckigen geschlosse-
nen Querschnittsform gebildet.

[0062] Wie oben beschrieben geht die Last, wenn
sie bei einem Fahrzeugzusammenstol} oder derglei-
chen von auflen auf den Seitenschweller 10 wirkt,
von dem Seitenflachenabschnitt 11c des Seiten-
schwellerauBeren 11 aus ein, der nach aufden ragt. In
diesem Fall biegt sich ein spezifizierter Abschnitt des
Seitenschwellers 10, auf den die Last eingeht, nach
innen, eine Druckkraft wirkt von den beiden Seitenen-
den des Seitenschwellers 10 auf den Seitenflachen-
abschnitt 11¢ des Seitenschwellerdufieren 11 und ei-
ne Druckkraft entsteht an diesem Seitenflachenab-
schnitt 11¢, und eine Zugkraft wirkt von den beiden
Seitenenden des Seitenschwellers 10 auf den Seiten-
flachenabschnitt 12c des Seitenschwellerinneren 12
und eine Zugkraft entsteht an diesem Seitenflachen-
abschnitt 12c.

[0063] Wie es in Fig. 2, Fig. 3 und Fig. 4A, B, C ge-
zeigt ist, umfasst der Seitenschweller 10 geman der
vorliegenden Ausfihrungsform ferner einen lateralen
Verstarkungsabschnitt 20, der an dem unteren Fla-
chenabschnitt 11b des Seitenschwelleraul’eren 11
vorgesehen ist und sich in einer Linienform in ei-
ner spezifizierten Richtung Gber den Seitenschweller
10 von dem Seitenflachenabschnitt 11¢c des Seiten-
schwellerauReren 11 zu dem Seitenflachenabschnitt
12c des Seitenschwellerinneren 12 hin erstreckt.

[0064] Der laterale Verstarkungsabschnitt 20 um-
fasst drei Arten von Verstarkungsabschnitten eines
ersten lateralen Verstarkungsabschnitts 21, der sich
in einer Schnittrichtung im Wesentlichen senkrecht zu
der Langsrichtung des Seitenschwellers 10 erstreckt,
eines zweiten lateralen Verstarkungsabschnitts 22,
der sich in einer ersten Schragungsrichtung relativ zu
der Langsrichtung des Seitenschwellers 10 erstreckt
(d. h. sich in dem Fahrzeugaufbau schrag nach au-
Ren und nach hinten erstreckt, wie es in Fig. 3 ge-
zeigt ist), und eines dritten lateralen Verstarkungsab-
schnitts 23, der sich in einer zweiten Schragungsrich-
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tung relativ zu der Langsrichtung des Seitenschwel-
lers 10 erstreckt (d. h. sich in dem Fahrzeugaufbau
schrag nach auflen und nach vorne erstreckt, wie es
in Fig. 3 gezeigt ist), wobei die erste Schragungsrich-
tung und die zweite Schragungsrichtung so festge-
legt sind, dass sie bezliglich der Schnittrichtung ent-
gegengesetzt zueinander sind.

[0065] Genauer gesagt, besteht der erste laterale
Verstarkungsabschnitt 21 aus einer ersten Wulst 21a,
die zu der AulRenseite des Seitenschwellers 10 ragt,
um einen im Wesentlichen U-formigen Querschnitt
zu haben, die so angeordnet ist, dass sie sich in
der Schnittrichtung im Wesentlichen senkrecht zu
der Langsrichtung des Seitenschwellers 10 ber die
Breite des unteren Flachenabschnitts 11b des Sei-
tenschwellerduBeren 11 erstreckt. GemaR der Dar-
stellung in Fig. 4A, die eine spezifizierten Quer-
schnitt des unteren Flachenabschnitts 11b des Sei-
tenschwellerdufReren 11 entlang der Linie Y4d-Y4d
von Fig. 3 mit einer unterbrochenen Zweipunktlinie
zeigt, ist die erste Wulst 21a ferner konfiguriert, einen
konstanten Wulstvorsprungsbetrag H1 von dem un-
teren Flachenabschnitt 11b in der Schnittrichtung des
Seitenschwellers 11 aufzuweisen.

[0066] Der zweite laterale Verstarkungsabschnitt 22
besteht aus einer zweiten Wulst 22a, die zu der Au-
Renseite des Seitenschwellers 10 ragt, um einen im
Wesentlichen U-férmigen Querschnitt zu haben, die
so angeordnet ist, dass sie sich in der ersten Schra-
gungsrichtung mit einem Schragungswinkel von na-
herungsweise 45 Grad relativ zu der Langsrichtung
des Seitenschwellers 10 lber die Breite des unteren
Flachenabschnitts 11b des Seitenschwellerduf3eren
11 erstreckt.

[0067] Wahrend der dritte laterale Verstarkungsab-
schnitt 23 aus einer dritten Wulst 23a besteht, die zu
der AuRenseite des Seitenschwellers 10 ragt, um ei-
nen im Wesentlichen U-formigen Querschnitt zu ha-
ben, ist die dritte Wulst 23a so angeordnet, dass sie
sich in der zweiten Schragungsrichtung, die entge-
gengesetzt zu der oben beschriebenen ersten Schra-
gungsrichtung ist, mit einem Schragungswinkel von
naherungsweise 45 Grad relativ zu der Langsrichtung
des Seitenschwellers 10 Uber die Breite des unteren
Flachenabschnitts 11b des SeitenschwellerduReren
11 erstreckt.

[0068] Dabei sind die zweite und dritte Wulst 22a,
23a konfiguriert, ebenfalls einen konstanten Wulst-
vorsprungsbetrag von dem unteren Flachenabschnitt
11b in der Schnittrichtung des Seitenschwellers 10
aufzuweisen. Der konstante Wulstvorsprungsbetrag
der zweiten oder dritten Wulst 22a, 23a kann bei-
spielsweise auf den Wulstvorsprungsbetrag H1 der
ersten Wulst 21a festgelegt werden.
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[0069] Wie es in Fig. 5 gezeigt ist, ist ferner die ers-
te Wulst 21a konfiguriert, eine Breite L1 aufzuwei-
sen, die in der Schnittrichtung des Seitenschwellers
10 von dem Seitenflachenabschnitt 110 des Seiten-
schwellerauf’eren 11 zu dem Seitenflachenabschnitt
12c des Seitenschwellerinneren 12 hin breiter wird.
Gleichermalien sind die zweite Wulst 22a und die
dritte Wulst 23a konfiguriert, eine Breite L aufzuwei-
sen, die ebenfalls in der Schnittrichtung des Seiten-
schwellers 10 von dem Seitenflachenabschnitt 11¢c
des Seitenschwellerauflteren 11 zu dem Seitenfla-
chenabschnitt 12c des Seitenschwellerinneren 12 hin
breiter wird.

[0070] Gemal der oben beschriebenen Anordnung
der Breite der ersten, zweiten und dritten Wulst 21a,
22a, 23a des lateralen Verstarkungsabschnitts 20
kann effektiv begrenzt bzw. verhindert werden, dass
der laterale Verstarkungsabschnitt 20, der sich in der
Linienform an dem unteren Flachenabschnitt 12b des
SeitenschwellerduReren 11 erstreckt, der die Kamm-
linie 11g zusammen mit dem Seitenflachenabschnitt
11c des Seitenschwellerdufieren 11 bildet, ein Kni-
cken aufweist.

[0071] Wie es in Fig. 2 gezeigt ist, sind an dem Sei-
tenschweller 10 auch die dritte Wulst 23a, die ers-
te Wulst 21a, die zweite Wulst 22a, die erste Waulst
21a, die dritte Wulst 23a, die erste Wulst 21a und
die zweite Wulst 22a gebildet, die in dieser Reihen-
folge von der Vorderseite des Fahrzeugaufbaus ent-
lang der Langsrichtung des Seitenschwellers 10 an-
geordnet sind. Somit sind der erste laterale Verstar-
kungsabschnitt 21, der zweite laterale Verstarkungs-
abschnitt 22, der erste laterale Verstarkungsabschnitt
21, der dritte laterale Verstarkungsabschnitt 23 und
der erste laterale Verstarkungsabschnitt 21 in dieser
Reihenfolge entlang des Langsrichtung des Seiten-
schwellers 10 angeordnet.

[0072] Ferner sind drei Wilste 23a, 21a, 22a, die
an der Vorderseite des Fahrzeugaufbaus angeordnet
sind, und drei Willste 23a, 21a, 22a, die an der Hinter-
seite des Fahrzeugaufbaus angeordnet sind, jeweils
an dem fahrzeugeinwartigen Ende des unteren Fla-
chenabschnitts 11b des Seitenschwellerdufleren 11
miteinander verbunden. Unterdessen sind drei Wills-
te 22a, 21a, 23a, die an der zentralen Position in
der Fahrzeuglangsrichtung angeordnet sind, an dem
fahrzeugauswartigen Ende des unteren Flachenab-
schnitts 11b des Seitenschwelleraufteren 11 mitein-
ander verbunden.

[0073] Gemal der vorliegenden Ausfiihrungsform
sind die beiden Wiilste der ersten Wulst 21a und der
zweiten Wulst 22a oder der ersten Wulst 21a und
der dritten Wulst 23a, die in der Langsrichtung des
Seitenschwellers 10 aneinander angrenz bzw. be-
nachbart zueinander sind, jeweils an einem in der
Schnittrichtung 10 des Seitenschwellers 10 gesehe-
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nen Endabschnitt des unteren Flachenabschnitts 11b
des Seitenschwellerduf3eren 11 miteinander verbun-
den und bilden einen dreieckigen Bereich S zusam-
men mit dem anderen Endabschnitt des unteren Fla-
chenabschnitts 11b des Seitenschwellerauf3eren 11.

[0074] Wie es in Fig. 3 gezeigt ist, sind beispiels-
weise die dritte Wulst 23a, die an der Vordersei-
te des Fahrzeugaufbaus in der Langsrichtung des
Seitenschwellers 10 angeordnet ist, und die erste
Woulst 21a, die an die dritte Wulst 23a angrenzt bzw.
benachbart zu dieser ist, an dem einwarts gelege-
nen bzw. gerichteten (fahrzeuginnenseitigen) Endab-
schnitt des unteren Flachenabschnitts 11b des Sei-
tenschwellerduReren 11 miteinander verbunden, und
diese Willste 23a, 21a bilden einen im Wesentlichen
dreieckigen Bereich S1 zusammen mit dem auswarts
gelegenen bzw. gerichteten (fahrzeugauRenseitigen)
Endabschnitt des unteren Flachenabschnitts 11b des
SeitenschwelleraulReren 11.

[0075] Wie oben beschrieben umfasst der latera-
le Verstarkungsabschnitt 20 zumindest zwei laterale
Verstarkungsabschnitte, die in der Langsrichtung des
Seitenschwellers 10 aneinander angrenzen bzw. be-
nachbart zueinander sind, genauer gesagt sind der
erste laterale Verstarkungsabschnitt 21 und der zwei-
te laterale Verstarkungsabschnitt 22 oder der erste
laterale Verstarkungsabschnitt 21 und der dritte late-
rale Verstarkungsabschnitt 23 an dem einen in der
Schnittrichtung des Seitenschwellers 10 gesehenen
Endabschnitt des unteren Flachenabschnitts 11b des
SeitenschwellerauReren 11 miteinander verbunden
und bilden den im Wesentlichen dreieckigen Bereich
S zusammen mit dem anderen Endabschnitt des un-
teren Flachenabschnnitts 11b des Seitenschweller-
aulleren 11. Dadurch kann der Knickwiderstand des
unteren Flachenabschnitts 11b des Seitenschweller-
aulleren 11 mit einer relativ einfachen Struktur effek-
tiv erhéht werden.

[0076] Ferner sind die erste Wulst 21a, die zweite
Wulst 22a und die dritte Wulst 23a konfiguriert, ein-
ander nicht an einer in der Schnittrichtung des Sei-
tenschwellers 10 gesehenen zentralen Position des
unteren Flachenabschnitts 11b des Seitenschweller-
aulleren 11 zu kreuzen. Das heil’t der laterale Ver-
starkungsabschnitt 20 umfasst mehrere laterale Ver-
starkungsabschnitte, die einander nicht an der in
der Schnittrichtung des Seitenschwellers 10 gese-
henen zentralen Position des unteren Flachenab-
schnitts 11b des SeitenschwellerduReren 11 kreu-
zen. Dadurch kann die Biegefestigkeit des Seiten-
schwellers 10 verglichen mit einem Fall geeigneter
erhdht werden, wo mehrere laterale Verstarkungsab-
schnitte des lateralen Verstarkungsabschnitts 20 ein-
ander an der in der Schnittrichtung des Seitenschwel-
lers 10 gesehenen zentralen Position des unteren
Flachenabschnitts 11b des Seitenschwellerduf3eren
11s kreuzen.
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[0077] Dabei umfasst der laterale Verstarkungsab-
schnitt 20 der vorliegenden Ausfuhrungsform den
ersten lateralen Verstarkungsabschnitt 21, den zwei-
ten lateralen Verstarkungsabschnitt 22 und den drit-
ten lateralen Verstarkungsabschnitt 23. Der laterale
Verstarkungsabschnitt kann jedoch zumindest zwei
des ersten lateralen Verstarkungsabschnitts 21, des
zweiten lateralen Verstarkungsabschnitts 22 und des
dritten lateralen Verstarkungsabschnitts 23 umfas-
sen. Beispielsweise kann er den ersten lateralen
Verstarkungsabschnitt 21 und den zweiten lateralen
Verstarkungsabschnitt 22 oder den zweiten lateralen
Verstarkungsabschnitt 22 und den dritten lateralen
Verstarkungsabschnitt 23 oder den dritten lateralen
Verstarkungsabschnitt 23 und den ersten lateralen
Verstarkungsabschnitt 21 umfassen.

[0078] Ferner sind bei der vorliegenden Ausfiih-
rungsform die beiden lateralen Verstarkungsab-
schnitte 21, 22 oder 21, 23, die in der Langsrichtung
des Seitenschwellers 10 aneinander angrenzen bzw.
benachbart zueinander sind, jeweils an dem einen
in der Schnittrichtung des Seitenschwellers 10 gese-
henen Endabschnitt des unteren Flachenabschnitts
11b des SeitenschwellerauReren 11 miteinander ver-
bunden. Die Konfiguration kann so sein, dass die
beiden angrenzenden bzw. benachbarten lateralen
Verstarkungsabschnitte nicht an dem einen Endab-
schnitt des unteren Flachenabschnitts 11b des Sei-
tenschwellerduf3eren 11 miteinander verbunden sind.

[0079] Desweiteren ist ein longitudinaler Verstar-
kungsabschnitt 30, der sich in der Langsrichtung des
Seitenschwellers 10 in der Linienform erstreckt, an
einer spezifizierten Position des unteren Flachenab-
schnitts 11b des Seitenschwellerdul’eren 11 vorge-
sehen, der den lateralen Verstarkungsabschnitt 20
aufweist, der sich nahe der Kammlinie 11g befin-
det. Dieser longitudinale Verstarkungsabschnitt 30
besteht aus einer vierten Wulst 30a, die zu der Au-
Renseite des Seitenschwellers 30 ragt, um einen im
Wesentlichen U-férmigen Querschnitt aufzuweisen,
der sich Gber die Langsrichtung des Seitenschwellers
10 erstreckt.

[0080] Die vierte Wulst 30a ist mit jeweiligen aus-
warts gelegenen bzw. gerichteten (fahrzeugaulen-
seitigen) Endabschnitten der ersten Wulst 21a, der
zweiten Wulst 22a und der dritten Wulst 23a verbun-
den. Somit wird der im Wesentlichen dreieckige Be-
reich S, der durch die beiden angrenzenden bzw.
benachbarten Wiilste 21a, 22a oder 21a, 23a gebil-
det ist, die an dem einwarts gelegenen bzw. gerich-
teten (fahrzeuginnenseitigen) Endabschnitt des un-
teren Flachenabschnitts 11b des Seitenschwellerdu-
Reren 11 und dem auswarts gelegenen bzw. gerich-
teten (fahrzeugauRenseitigen) Endabschnitt des un-
teren Flachenabschnitts 11b des Seitenschwellerdu-
Reren 11 miteinander verbunden sind, konkret durch
die beiden angrenzenden bzw. benachbarten Willste
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21a, 22a oder 21a, 23a und die vierte Wulst 30a ge-
bildet.

[0081] Der Vorsprungsbetrag der vierten Wulst 30a
von dem unteren Flachenabschnitt 11b ist so fest-
gelegt, dass er Uber die Langsrichtung des Seiten-
schwellers 10 konstant ist. Der Vorsprungsbetrag der
vierten Wulst 30a kann so festgelegt sein, dass er
im Wesentlichen gleich demjenigen der ersten Wulst
21a, der zweiten Wulst 22a und der dritten Wulst 23a
ist, wie die vorliegende Ausfiihrungsform.

[0082] Der laterale Verstarkungsabschnitt 20 und
der longitudinale Verstarkungsabschnitt 30 sind zwar
an dem unteren Flachenabschnitt 11b des Seiten-
schwellerauReren 11 des Seitenschwellers 10 der
vorliegenden Ausfiihrungsform vorgesehen, sie kon-
nen jedoch an dem oberen Flachenabschnitt 11a des
SeitenschwellerauReren 11 oder an sowohl dem obe-
ren Flachenabschnitt 11a als auch dem unteren Fla-
chenabschnitt 11b des SeitenschwellerdufReren 11
vorgesehen sein.

[0083] Wahrend ferner der laterale Verstarkungs-
abschnitt 20 und der longitudinale Verstarkungsab-
schnitt 30 der vorliegenden Ausflihrungsform aus den
Wilsten 21a, 22a, 23a, 30a bestehen, die zu der Au-
Renseite des Seitenschwellers 10 ragen, kénnen sie
aus Wilsten bestehen, die zu der Innenseite des Sei-
tenschwellers 10 ragen. Sie kénnen auch so gebil-
det sein, dass sie zum Schweil3en zu der AuRenseite
oder der Innenseite des Seitenschwellers 10 ragen.

[0084] Wie oben beschrieben umfasst der Rahmen
(Seitenrahmen) 10 fir ein Fahrzeug gemaR der
ersten Ausfuhrungsform der vorliegenden Erfindung
den ersten Flachenabschnitt (den Seitenflachenab-
schnitt des SeitenschwellerdulReren) 11¢, auf den
die Druckkraft wirkt, wenn die Last von auf3en wirkt,
den zweiten Flachenabschnitt (den Seitenflachen-
abschnitt des Seitenschwellerinneren) 12¢, auf den
die Zugkraft wirkt, ein Paar dritter Fldchenabschnitte
(den oberen und unteren Flachenabschnitt des Sei-
tenschwellerdufReren) 11a, 11b, die zwischen dem
ersten Flachenabschnitt 11¢ und dem zweiten Fla-
chenabschnitt 12¢c des Rahmens 10 angeordnet sind
und die Kammlinien 11f, 11b zusammen mit dem ers-
ten Flachenabschnitt 11¢ bilden, und den lateralen
Verstarkungsabschnitt 20, der zumindest an einem
der dritten Flachenabschnitte 11a, 11b vorgesehen
ist und sich in der Linienform von dem ersten FIa-
chenabschnitt 11¢ zu dem zweiten Flachenabschnitt
12c hin erstreckt.

[0085] Dadurch kénnen die dritten Flachenabschnit-
te 11a, 11b, welche die Kammlinien 11f, 11g zu-
sammen mit dem ersten Flachenabschnitt 11¢ bil-
den, durch den lateralen Verstarkungsabschnitt 20
verstarkt werden, so dass das Knicken der dritten
Flachenabschnitte 11a, 11b des Rahmens begrenzt
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bzw. verhindert werden kann, wenn die Last von
aulen einwirkt. Dementsprechend kann die Biege-
festigkeit des Rahmens 10 erhdht werden. Da das
Knicken der dritten Flachenabschnitte 11a, 11b des
Rahmens 10 begrenzt bzw. verhindert werden kann,
wenn die Last von aulen einwirkt, kann die Last Gber
die dritten Flachenabschnitte 11a, 11b auf den zwei-
ten Flachenabschnitt 11¢ Ubertragen werden. Dem-
entsprechend kann die Biegefestigkeit des Rahmens
10 effektiv erhoht werden.

[0086] Da der laterale Verstarkungsabschnitt 20 zu-
mindest zwei des ersten lateralen Verstarkungsab-
schnitts 21, des zweiten lateralen Verstarkungsab-
schnitts 22 und des dritten lateralen Verstarkungsab-
schnitts 23 umfasst, kann ferner die Biegefestigkeit
des Rahmens 10 gegentiiber der Last, die von aul3en
auf den ersten Flachenabschnitt 11¢c des Rahmens
10 wirkt, erhéht werden, und zwar verglichen mit ei-
nem Fall, wo ein Verstarkungsabschnitt sich in der
Langsrichtung des Rahmens 10 in der Linienform er-
streckt.

[0087] Da der longitudinale Verstarkungsabschnitt
30, der sich in der Langsrichtung des Rahmens 10
in der Linienform erstreckt, an der spezifizierten Posi-
tion der dritten Flachenabschnitte 11a, 11b vorgese-
hen ist, die sich nahe der Kammlinien 11f, 11g befin-
det, kann die Last, wenn sie von aulRen einwirkt, ent-
lang der Langsrichtung des Rahmens 10 in der Nahe
der Kammlinien 11f, 11g Ubertragen und verteilt wer-
den. Dementsprechend kénnen die oben beschriebe-
nen Effekte effektiver bereitgestellt werden.

[0088] Fig. 6 ist ein erlauterndes Diagramm zum Er-
ldutern eines Betriebs bzw. einer Funktion eines lon-
gitudinalen Verstarkungsabschnitts, der an dem Sei-
tenschweller vorgesehen ist. Selbst in dem Fall, wo
es verschiedene Abschnitte gibt, auf welche die Last
von aufden in der Langsrichtung des Seitenschwellers
10 einwirkt, wie es durch Pfeile F1, F2 und F3 in Fig. 6
gezeigt ist, kann die Last auf den Seitenschweller
entlang seiner Langsrichtung Uber den longitudina-
len Verstarkungsabschnitt 30 verteilt werden. Somit
kann die Last auf den ersten lateralen Verstarkungs-
abschnitt 21, den zweiten lateralen Verstarkungsab-
schnitt 22 und den dritten lateralen Verstarkungsab-
schnitt 23 verteilt werden, die mit dem longitudinalen
Verstarkungsabschnitt 30 verbunden sind.

[0089] Bei der vorliegenden Ausfiihrungsform wur-
den Reaktionskrafte gegen bzw. auf die Last, die
von aulden Uber die Druckkraft auf den Seitenschwel-
ler 10 der ersten Ausfiihrungsform der vorliegenden
Erfindung wirkt, wie es in Fig. 17A-Fig. 17D und
Fig. 18A-Fig. 18D gezeigt ist, durch die Simulati-
onsanalyse ausgewertet. Diese Analyse hat zusatz-
lich zu dem Seitenschweller 10 (Beispiel 1) einen
Seitenschweller, der den lateralen Verstarkungsab-
schnitt 20 ohne den longitudinalen Verstarkungsab-
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schnitt 30 aufweist (Beispiel 2), einen Seitenschwel-
ler, der den zweiten und dritten lateralen Verstar-
kungsabschnitt 22, 23 des lateralen Verstarkungsab-
schnitts 20 ohne den ersten lateralen Verstarkungs-
abschnitt 21 des lateralen Verstarkungsabschnitts 20
und den longitudinalen Verstarkungsabschnitt 30 auf-
weist (Beispiel 3), und einen Seitenschweller ohne
den lateralen Verstarkungsabschnitt 20 und den lon-
gitudinalen Verstarkungsabschnitt 30 (Vergleichsbei-
spiel) ausgewertet bzw. bewertet.

[0090] Fig. 7 ist ein Graph, der eine Beziehung eines
Senkungshubs des Pressglieds zum Anlegen einer
Last an den Seitenschweller und einer Reaktionskraft
gegen bzw. auf die Last gemall dem Seitenschwel-
ler des Rahmens fiir ein Fahrzeug der ersten Ausfiih-
rungsform der vorliegenden Erfindung zeigt. In Fig. 7
ist das Beispiel 1 mit einer durchgezogenen Linie ge-
zeigt, das Beispiel 2 ist mit einer unterbrochenen Li-
nie gezeigt, das Beispiel 3 ist mit einer unterbroche-
nen Einpunktlinie gezeigt und ein Vergleichsbeispiel
ist mit einer unterbrochenen Zweipunktlinie gezeigt.

[0091] GemaR der Darstellung in Fig. 7 zeigt die
Analyse die Ergebnisse, dass die Beispiele 1, 2 und
3 ihre maximalen Reaktionskréafte gegen die von au-
Ren wirkende Last aufwiesen, die grofier sind als die-
jenigen des Vergleichsbeispiels, und die maximalen
Reaktionskrafte dieser Beispiele sind gréfRer in der
Reihenfolge des Beispiels 1, des Beispiels 2 und des
Beispiels 3.

[0092] Der Grund, warum die maximale Reaktions-
kraft des Beispiels 2 grofRer war als die des Bei-
spiels 3 kann folgender sein. Fig. 8 ist ein erlautern-
des Diagramm zum Erlautern eines Betriebs bzw. ei-
ner Funktion eines ersten lateralen Verstarkungsab-
schnitts, der an dem Seitenschweller vorgesehen ist.
Wie es in Fig. 8 gezeigt ist, wird die Last, wenn sie
von aulen auf den Seitenschweller wirkt, in einer
Halbkreisform um ihren Eingangsmittelpunkt tbertra-
gen, wie es durch die Linien L2, L3 in Fig. 8 gezeigt
ist, und bewirkt dadurch eine Flachenverformung.

[0093] Der zweite laterale Verstarkungsabschnitt 22
und der dritte laterale Verstarkungsabschnitt 23, die
an den in der Langsrichtung gesehenen beiden End-
abschnitten des Seitenschwellers 10 gebildet sind,
sind im Wesentlichen parallel zu der Linie L2 bzw. der
Linie L3 positioniert. Dementsprechend kénnen sich
diese Abschnitte 22, 23 leichter verformen, als wenn
sie nicht im Wesentlichen parallel zu den Linien L2,
L3 positioniert sind. Das entsprechende Ausbilden
des ersten lateralen Verstarkungsabschnitts 21, der
sich angrenzend an bzw. benachbart zu dem zwei-
ten lateralen Verstarkungsabschnitt 22 und dem drit-
ten lateralen Verstarkungsabschnitt 23 befindet, kann
den oben beschriebenen Grund flr die Flachenver-
formung verhindern. Dies kann ein Grund dafir sein,
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warum die maximale Reaktionskraft des Beispiels 2
grélRer war als die von Beispiel 3.

[0094] Im Folgenden wird ein Formungs- bzw. Bil-
dungsverfahren fir den oben beschriebenen Seiten-
schweller 10 beschrieben. Wie oben beschrieben
umfasst der Seitenschweller 10 das Seitenschwelle-
rauBere 11 und das Seitenschwellerinnere 12, und
diese Glieder 11, 12 kdnnen jeweils durch Pressfor-
men eines Metallplattenglieds (plattenférmiges Werk-
stlick), wie einer Stahlplatte gebildet bzw. geformt
werden.

[0095] Fig. 9 ist ein erlauterndes Diagramm zum Er-
lautern eines ersten Bildungs- bzw. Formungspro-
zesses zum Bilden bzw. Formen des in Fig. 2 ge-
zeigten SeitenschwellerduReren aus dem plattenfor-
migen Werkstlck. Wie es in Fig. 9 gezeigt ist, wird
ein plattenférmiges Werksttick W1 unter Verwendung
einer ersten Pressform 40 gebildet bzw. geformt, die
eine untere Form 41 und eine obere Form 46 umfasst.
Die untere Form 41 ist vorgesehen, um das platten-
formige Werkstlick W1 zu halten, und die obere Form
46 ist vorgesehen, um sich reaktiv zu der unteren
Form 41 zu bewegen.

[0096] Die untere Form 41 der ersten Pressform 40
weist einen Nut- bzw. Rillenabschnitt 41b auf, der
an ihrer unteren Flache 41a nach unten hin konkav
wird. Der Rillenabschnitt 41b umfasst einen unteren
bzw. Bodenwandabschnitt 42, der einen ersten un-
teren bzw. Bodenwandabschnitt 42a mit einer spezi-
fizierten Kontur entsprechend dem oberen Flachen-
abschnitt 11a des Seitenschwellerduferen 11, einen
zweiten unteren bzw. Bodenwandabschnitt 42b mit
einer spezifizierten Kontur entsprechend dem unte-
ren Flachenabschnitt 11b des Seitenschwelleraule-
ren 11 und einen dritten unteren bzw. Bodenwand-
abschnitt 42¢ mit einer spezifizierten Kontur entspre-
chend dem Seitenflachenabschnitt 11¢c des Seiten-
schwellerau3eren 11 enthalt, und vertikale Wandab-
schnitte 43, 44, die sich von den beiden Seiten des
Bodenwandabschnitts 42 schrag nach oben erstre-
cken und spezifizierte Konturen entsprechend dem
oberen und unteren Flanschabschnitt 11d, 11e des
SeitenschwellerduReren 11 aufweisen. Der ersten
Wandabschnitt 42a und der zweite Wandabschnitt
42b sind mit derselben Form gebildet wie der obe-
re Flachenabschnitt 11a und der untere Flachenab-
schnitt 11b des SeitenschwellerduReren 11, und der
dritten Bodenwandabschnitt 42c¢ ist so gebildet, dass
er zwei konkave Abschnitte 42d, 42e aufweist, die
nach unten konkav werden.

[0097] Unterdessen weist die obere Form 46 der ers-
ten Pressform 40 einen Vorsprungsabschnitt 46b auf,
der an ihrer unteren Flache 46a nach unten ragt. Die-
ser Vorsprungsabschnitt 46b ist so gebildet, dass er
eine spezifizierte Kontur entsprechend dem Rillenab-
schnitt 41b der unteren Form 41 aufweist, und enthalt
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zwei konvexe Abschnitte 47d, 478, die nach unten
ragen, um den konkaven Abschnitten 42d, 42e der
unteren Form 41 zu entsprechen.

[0098] Dabei wird die obere Form 46 nach unten
in einen Zustand bewegt, in dem die untere Form
41 das plattenférmige Werkstiick W1 hélt, und formt
dann das plattenférmige Werkstiick W1 zusammen
mit der unteren Form W1. Fig. 10 ist eine Schnitt-
ansicht, die das plattenférmige Werkstlick zeigt, das
in dem ersten Formungsprozess geformt wird, und
die einen Zustand darstellt, in dem das plattenférmi-
ge Werkstick an der unteren Form gehalten wird.
Wie es in Fig. 10 gezeigt ist, wird das plattenfor-
mige Werkstlick W1 durch Pressen in eine spezifi-
zierte Form geformt, die einen ersten unteren bzw.
Bodenwandabschnitt W2 entsprechend dem oberen
Flachenabschnitt 11a des SeitenschwellerauReren
11, einen zweiten unteren bzw. Bodenwandabschnitt
W3 entsprechend dem unteren Flachenabschnitt 11b
des SeitenschwelleraufReren 11, einen dritten un-
teren bzw. Bodenwandabschnitt W4 entsprechend
dem Seitenflachenabschnitt 11¢ des Seitenschwelle-
raulleren 11, einen ersten vertikalen Wandabschnitt
W5 entsprechend dem oberen Flanschabschnitt 11d
des SeitenschwelleraufReren 11 und einen zweiten
vertikalen Wandabschnitt W6 entsprechend dem un-
teren Flanschabschnitt 11e des Seitenschwellerau-
Reren 11 umfasst.

[0099] An dem dritten Bodenwandabschnitt W4 sind
zwei konvexe Abschnitte Wa, Wb vorgesehen, die
durch die konvexen Abschnitte 42d, 42e der unte-
ren Form 41 und die konvexen Abschnitte 47d, 47e
der oberen Form 46 gebildet sind und nach unten ra-
gen. Die beiden konvexen Abschnitte Wa, Wb sind
Seite an Seite angeordnet, um sich im Wesentlichen
in der Langsrichtung des plattenféormigen Werkstlicks
W1 parallel zueinander zu erstrecken, und weisen
jeweils einen kurvenférmigen Querschnitt auf. Fer-
ner ist an dem zweiten Bodenwandabschnitt W3 eine
Wulst Wc vorgesehen, die an dem unteren Flachen-
abschnitt 11b des Seitenschwellerduf3eren 11 gebil-
det ist. Fig. 9 bis Fig. 12A, B zeigen jeweils den
Schnitt des Seitenschwellerau3eren 12 entlang der
Linie Y4d-Y4d von Fig. 3.

[0100] Nachdem das plattenformige Werkstlick W1
durch den ersten Formungsprozess geformt wurde,
wird eine Schneid- bzw. Stanzbehandlung unter Ver-
wendung nicht dargestellter Schneid- bzw. Stanzmit-
tel an in Fig. 10 gezeigten Scheid- bzw. Stanzlini-
en L4, L5 angewandt, so dass beide Endabschnitte
bzw. beidseitige Endabschnitte des ersten und zwei-
ten vertikalen Wandabschnitts W5, W6 des platten-
férmigen Werkstlicks W1 abgeschnitten werden. So-
mit werden der ersten und zweite vertikale Wandab-
schnitt W5, W6 in der Form des oberen und unteren
Flanschabschnitts 11d, 11e des Seitenschwellerau-
Reren 11 gebildet.
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[0101] Fig. 11A und Fig. 11B sind erlduternde Dia-
gramme zum Erldutern eines zweiten Bildungs- bzw.
Formungsprozesses zum Bilden bzw. Formen des
SeitenschwellerduBeren aus dem plattenférmigen
Werkstick. Wie es in Fig. 11A, B gezeigt ist, wird
das plattenférmige Werkstick W1 dann unter Ver-
wendung einer zweiten Pressform 50 gepresst, die
eine erste Matrize 51 zum Halten des plattenformi-
gen Werkstlcks W1 und einen Stempel 52 umfasst,
der Uber der ersten Matrize 51 angeordnet ist, um die
beiden konvexen Abschnitte Wa, Wb des plattenfor-
migen Werkstlicks W1 in einer Richtung entgegenge-
setzt zu ihrer Vorsprungsrichtung zu pressen. Wie es
spater beschrieben wird enthalt die zweite Pressform
50 ferner eine zweite Matrize 55, die Uber der ersten
Matrize 51 positioniert ist.

[0102] Gemal der Darstellung in Fig. 11A wird in ei-
nem Zustand, wo der dritte Bodenwandabschnitt W4
an bzw. auf der oberen Flache 51a der ersten Matri-
ze 51 gehalten wird, wobei die konvexen Abschnit-
te Wa, Wb des plattenférmigen Werkstiicks W1 dem
Stempel 52 zugewandt sind, der Stempel 52 nach
unten bewegt, so dass die konvexen Abschnitte Wa,
Wb durch die untere Flache 52a des Stempel 52 in
der Richtung entgegengesetzt zu ihrer Vorsprungs-
richtung gepresst werden. Wie es in Fig. 11B gezeigt
ist, werden dadurch die beiden konvexen Abschnit-
te Wa, Wb durch die untere Flache 52a des Stem-
pels 52 und die obere Flache 51a der ersten Matrize
51 mit einer im Wesentlichen flachen Form gebildet,
wodurch der Seitenflachenabschnitt 11¢c des Seiten-
schwellerduBeren 11 gebildet wird.

[0103] Wenn die beiden konvexen Abschnitte Wa,
Wb mit der im Wesentlichen flachen Form gebildet
werden, werden der erste Bodenwandabschnitt W2
und der erste vertikale Abschnitt W5 des plattenfor-
migen Werkstiicks W1 zu der Innenseite des platten-
férmigen Werkstiicks W1 hin entgegen dem Uhrzei-
gersinnin Fig. 11A, B bewegt, und der zweite Boden-
wandabschnitt W3 und der zweite vertikale Wand-
abschnitt W6 des plattenférmigen Werkstiicks W1
werden zu der Innenseite des plattenférmigen Werk-
sticks W1 hin im Uhrzeigersinn in Fig. 11A, B be-
wegt.

[0104] Fig. 12A und Fig. 12B sind erlauternde Dia-
gramme zum Erldutern eines dritten Bildungs- bzw.
Formungsprozesses zum Bilden bzw. Formen des
SeitenschwellerduBeren aus dem plattenférmigen
Werkstick. Wie es in Fig. 12A, B gezeigt ist, umfasst
die zweite Pressform 50 eine zweite Matrize 55, die
neben der ersten Matrize 51 positioniert ist, und die
zweite Matrize 55 weist Nut- bzw. Rillenabschnitte 56,
57 in der Nahe der ersten Matrize 51 auf. Die Rillen-
abschnitte 56, 57 sind so gebildet, dass sie der je-
weiligen Form der Kammlinien 11f, 11g entsprechen,
die jeweils zwischen dem Seitenflachenabschnitt 11b
und dem oberen Flachenabschnitt 11a, dem unte-
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ren Flachenabschnitt 11b des Seitenschwelleraulle-
ren 11 gebildet sind.

[0105] Wie es in Fig. 12A gezeigt ist, wird das plat-
tenférmige Werkstick W1 dann aus seinem Zustand,
wo das Werkstliick W1 durch den Stempel 52 und die
erste Matrize 51 gehalten wird, nach unten bewegt.
Gemal der Darstellung in Fig. 12B werden dann der
erste Bodenwandabschnitt W2 und der erste verti-
kale Wandabschnitt W5 des plattenférmigen Werk-
stiicks W1 durch die Rillenabschnitte 56, 57 der zwei-
ten Matrize 55 zu der Innenseite des plattenférmi-
gen Werkstlicks W1 hin entgegen dem Uhrzeigersinn
in Fig. 12, B bewegt, und der zweite Bodenwandab-
schnitt W3 und der zweite vertikale Wandabschnitt
W6 des plattenformigen Werkstiicks W1 werden zu
der Innenseite des plattenférmigen Werkstiicks W1
hin im Uhrzeigersinn in Fig. 11A, B bewegt. So wird
das Seitenschwellerdufiere 11 geformt bzw. gebildet.

[0106] In einem Fall, wo die Wiilste 21a, 22a, 23a,
30a an dem unteren Flachenabschnitt 11b des Sei-
tenschwellerduReren 11 vorgesehen sind, gebildet,
um den im Wesentlichen U-formigen Querschnitt auf-
zuweisen, kann wie beschrieben das plattenférmige
Werkstiick durch das Pressformen mittels eines rela-
tiv einfachen Verfahrens gebildet bzw. geformt wer-
den. Da das Seitenschwellerinnere 12 keine Wulst
an dem unteren Flachenabschnitt 12a aufweist, kann
ferner das plattenférmige Werkstiick durch die Press-
form so gebildet bzw. geformt werden, dass es einen
im Wesentlichen U-férmigen Querschnitt aufweist,
wobei die untere und obere Form der Form des Sei-
tenschwellerinneren 12 entsprechen.

[0107] Fig. 13A und Fig. 13B sind erlauternde Dia-
gramme zum Erlautern des Rahmens fir ein Fahr-
zeug gemal einer zweiten Ausfiihrungsform der vor-
liegenden Erfindung. Fig. 13A ist eine Unteransicht
des Seitenschwellers des Rahmens fiir ein Fahrzeug
gemal der zweiten Ausfihrungsform der vorliegen-
den Erfindung und Fig. 13B ist eine Schnittansicht
entlang der Linie Y13b-Y13b von Fig. 13A. Der Rah-
men fur ein Fahrzeug der zweiten Ausfihrungsform
unterscheidet sich von demjenigen der ersten Aus-
fuhrungsform lediglich in dem unteren Flachenab-
schnitt 11b des Seitenschwellerdul’eren 11, so dass
gleiche Komponenten, welche die gleiche Funktion
erfullen, mit den gleichen Bezugszeichen bezeichnet
sind und deren Beschreibung ausgelassen wird. Da-
bei wird in Fig. 13B der Schnitt des unteren Flachen-
abschnitts des Seitenschwellerduferen entlang der
Linie Y13c-Y13c von Fig. 13A durch eine unterbro-
chene Zweipunktlinie dargestellt.

[0108] Wie es in Fig. 13A gezeigt ist, weist ein Sei-
tenschweller 60 des Rahmens fir ein Fahrzeug ge-
maR der zweiten Ausfihrungsform ebenfalls einen
lateralen Verstarkungsabschnitt 70 und den longitu-
dinalen Verstarkungsabschnitt 30 an einem unteren
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Flachenabschnitt 61b eines Seitenschwelleraulleren
61 auf. Gemal der Darstellung in Fig. 13B ist der
untere Flachenabschnitt 61b so konfiguriert, dass ein
zentraler Teil eines Bereichs S, der durch zwei Wiils-
te, die angrenzende bzw. benachbarte laterale Ver-
starkungsabschnitte in der Langsrichtung des Seiten-
schwellers 10 bilden, d. h. eine erste Wulst 71a und
eine zweite Wulst 72a, oder die erste Wulst 71a und
eine dritte Wulst 73a, und einen Endabschnitt des
unteren Flachenabschnitts 61b in der Schnittrichtung
des Seitenschwellers 60 eingeschlossen bzw. umge-
ben ist, werter in der Wulstvorsprungsrichtung vorragt
als ein Endabschnitt des Bereichs S.

[0109] Wie beschrieben ist der dritte Flachenab-
schnitt (der untere Flachenabschnitt des Seiten-
schwellerauReren) 61b so konfiguriert, dass der zen-
trale Teil des Bereichs S, der durch die zwei an-
grenzenden bzw. benachbarten lateralen Verstar-
kungsabschnitte in der Langsrichtung des Rahmens
(des Seitenschwellers) 60 und den Endabschnitt des
dritten Flachenabschnitts 61b in der Schnittrichtung
des Rahmens 60 eingeschlossen bzw. umgeben ist,
weiter in der Wulstvorsprungsrichtung vorragt als
der Endabschnitt des Bereichs S. Dementsprechend
kann verhindert werden, dass sich die Waulst, die mit
der konvexen Form gebildet ist, 6ffnet.

[0110] Fig. 14A und Fig. 14B sind erlauternde Dia-
gramme zum Erlautern des Rahmens fiir ein Fahr-
zeug gemal einer dritten Ausfiihrungsform der vor-
liegenden Erfindung. Fig. 14A ist eine Unteransicht
des Seitenschwellers des Rahmens fiir ein Fahrzeug
gemalf der dritten Ausflihrungsform der vorliegenden
Erfindung und Fig. 14B ist eine Schnittansicht ent-
lang der Linie Y14b-Y14b von Fig. 14A. Der Rah-
men fir ein Fahrzeug der dritten Ausfihrungsform
unterscheidet sich von demjenigen der ersten Aus-
fihrungsform lediglich in der Form des lateralen Ver-
starkungsabschnitts, so dass gleiche Komponenten,
welche die gleiche Funktion erfiillen, mit den gleichen
Bezugszeichen bezeichnet sind und deren Beschrei-
bung ausgelassen wird. Dabei wird in Fig. 14B der
Schnitt des unteren Flachenabschnitts des Seiten-
schwellerauBeren entlang der Linie Y14c-Y14c von
Fig. 14A durch eine unterbrochene Zweipunktlinie
dargestellt.

[0111] Wie es in Fig. 14A gezeigt ist, weist ein Sei-
tenschwellen 80 des Rahmens fir ein Fahrzeug ge-
maR der dritten Ausfihrungsform ebenfalls einen la-
teralen Verstarkungsabschnitt 90 und den longitudi-
nalen Verstarkungsabschnitt 30 an einem unteren
Flachenabschnitt 81b eines Seitenschwellerdufleren
81 auf. Gemal der Darstellung in Fig. 14B ist ei-
ne erste Wulst 91a, die den ersten lateralen Verstar-
kungsabschnitt bildet, so konfiguriert, dass ein Wulst-
vorsprungsbetrag entlang einer Richtung von dem
Seitenflachenabschnitt 11¢ des Seitenschwellerdu-
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Reren 81 zu dem Seitenflachenabschnitt 12c des Sei-
tenschwellerinneren 12 gréRer wird.

[0112] Gleichermalen sind eine zweite Wulst 92a,
die den zweiten lateralen Verstarkungsabschnitt bil-
det, oder eine dritte Wulst 93a, die den dritten la-
teralen Verstarkungsabschnitt bildet, so konfiguriert,
dass ihr Wulstvorsprungsbetrag entlang der Rich-
tung von dem Seitenflachenabschnitt 11¢ des Seiten-
schwellerdufReren 81 zu dem Seitenflachenabschnitt
12c¢ des Seitenschwellerinneren 12 grof3er wird.

[0113] Wie oben beschrieben ist der laterale Verstar-
kungsabschnitt 90 so konfiguriert, dass der Wulstvor-
sprungsbetrag entlang der Richtung von dem ersten
Flachenabschnitt (dem Seitenflachenabschnitt des
SeitenschwellerauReren) 11¢ zu dem zweiten Fla-
chenabschnitt (dem Seitenflachenabschnitt des Sei-
tenschwellerinneren) 12¢ grof3er wird. In einem Fall,
wo der erste Flachenabschnitt 11¢ und der dritte
Flachenabschnitt (der untere Flachenabschnitt des
Seitenschwellerinneren) 81b des Rahmens (Seiten-
schwellers) 80 einstiickig durch Pressformen eines
Plattenglieds gebildet werden, kann somit der Effekt
des Verstarkens des dritten Flachenabschnitts effek-
tiv verstarkt werden und ein geeignetes Pressformen
beibehalten werden, indem der Verformungsbetrag
an einem zentralen Abschnitt des Plattenglieds klei-
ner gemacht wird als der Verformungsbetrag an ei-
nem Endabschnitt des Plattenglieds.

[0114] Fig. 15A und Fig. 15B sind erlauternde Dia-
gramme zum Erlautern des Rahmens fir ein Fahr-
zeug gemal einer vierten Ausfiihrungsform der vor-
liegenden Erfindung. Fig. 15A ist eine Unteransicht
des Seitenschwellers des Rahmens fiir ein Fahrzeug
gemal der vierten Ausfiihrungsform der vorliegen-
den Erfindung und Fig. 15B ist eine Schnittansicht
entlang der Linie Y15b-Y15b von Fig. 15A. Der Rah-
men fir ein Fahrzeug der vierten Ausfihrungsform
unterscheidet sich von demjenigen der ersten Aus-
fihrungsform lediglich in der Form des lateralen Ver-
stérkungsabschnitts, so dass gleiche Komponenten,
welche die gleiche Funktion erfillen, mit den gleichen
Bezugszeichen bezeichnet sind und deren Beschrei-
bung ausgelassen wird. Dabei wird in Fig. 15B der
Schnitt des unteren Flachenabschnitts des Seiten-
schwellerdufReren entlang der Linie Y15c-Y15c von
Fig. 15A durch eine unterbrochene Zweipunktlinie
dargestellt.

[0115] Wie es in Fig. 15A gezeigt ist, weist ein Sei-
tenschweller 100 des Rahmens fiir ein Fahrzeug ge-
mafR der vierten Ausflihrungsform ebenfalls einen la-
teralen Verstarkungsabschnitt 110 und den longitu-
dinalen Verstarkungsabschnitt 30 an einem unteren
Flachenabschnitt 101b eines Seitenschwellerdule-
ren 101 auf. Gemal der Darstellung in Fig. 15B ist
eine erste Wulst 111a, die den ersten lateralen Ver-
starkungsabschnitt bildet, in einer Kurvenform konfi-
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guriert, um zu einer AulRenseite des Seitenschwellers
100 von einer in der Querrichtung des Seitenschwel-
lers 100 gesehenen Endseite des unteren Flachen-
abschnitts 101b des Seitenschwellerauf3eren 101 zu
einer in der Querrichtung des Rahmens gesehenen
zentralen Seite des unteren Flachenabschnitts 101b
des SeitenschwellerauReren 101 vorzuragen.

[0116] Gleichermalen sind eine zweite Wulst 112a,
die den zweiten lateralen Verstarkungsabschnitt bil-
det, oder eine dritte Wulst 113a, die den dritten la-
teralen Verstarkungsabschnitt bildet, in der Kurven-
form konfiguriert, um zu der Aulenseite des Sei-
tenschwellers 100 von der in der Querrichtung des
Seitenschwellers 100 gesehenen Endseite des un-
teren Flachenabschnitts 101b des Seitenschweller-
auleren 101 zu der in der Querrichtung des Seiten-
schwellers 100 gesehenen zentralen Seite des unte-
ren Flachenabschnitts 101b des Seitenschwellerdu-
Reren 101 vorzuragen.

[0117] Wie oben beschrieben ist der laterale Ver-
starkungsabschnitt 110 in der Kurvenform konfigu-
riert, um zu der Aullenseite des Rahmens (Seiten-
schwellers) 100 von der in der Querrichtung des Rah-
mens 100 gesehenen Endseite des dritten Flachen-
abschnitts (dem unteren Flachenabschnitt des Sei-
tenschwellerdufieren) 101b zu der in der Querrich-
tung des Rahmens gesehenen zentralen Seite des
dritten Flachenabschnitts (dem unteren Flachenab-
schnitt des SeitenschwellerauReren) 101b vorzura-
gen. Dadurch kann das Knicken der Wulst effektiver
begrenzt bzw. verhindert werden.

[0118] Fig. 16A und Fig. 16B sind erlauternde Dia-
gramme zum Erldutern des Rahmens fiir ein Fahr-
zeug gemal einer finften Ausfiihrungsform der vor-
liegenden Erfindung. Fig. 16A ist eine Unteransicht
des Seitenschwellers des Rahmens fir ein Fahrzeug
gemal der funften Ausfihrungsform der vorliegen-
den Erfindung und Fig. 16B ist eine Schnittansicht
entlang der Linie Y16b-Y16b von Fig. 16A. Der Rah-
men fur ein Fahrzeug der funften Ausfihrungsform
unterscheidet sich von demjenigen der ersten Aus-
fuhrungsform lediglich in einem angebrachten Plat-
tenglied, so dass gleiche Komponenten, welche die
gleiche Funktion erflllen, mit den gleichen Bezugs-
zeichen bezeichnet sind und deren Beschreibung
ausgelassen wird.

[0119] Wieesin Fig. 16A und Fig. 16B gezeigtist, ist
gemal einem Seitenschweller 120 des Rahmens fiir
ein Fahrzeug der finften Ausfihrungsform ein Plat-
tenglied 121 an einer Innenseite des unteren Fla-
chenabschnitts 11b des Seitenschwellerdul3eren 11
des Seitenschwellers 120 an den Wiilsten 21a, 22a,
23a angebracht, die den lateralen Verstarkungsab-
schnitt 20 bilden. Dieses Plattenglied 121 ist so gebil-
det, dass es einen im Wesentlichen L-férmigen Quer-
schnitt aufweist und tUber dem unteren Flachenab-
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schnitt 11b und dem Seitenflachenabschnitt 11¢c des
SeitenschwellerdulReren 11 angebracht ist.

[0120] Ein geschlossener Querschnitt 122 ist durch
die Wilste 21a, 22a, 23a und das Plattenglied 121
an dem Seitenschweller 120 gebildet. Ferner ist ein
geschlossener Querschnitt 123 durch die Wulst 30a
und das Plattenglied 121 gebildet. Dabei ist das Plat-
tenglied 121 so gebildet, dass es sich von dem in der
Schnittrichtung des Seitenschwellers 120 gesehe-
nen Aullenseitenendabschnitt des unteren Flachen-
abschnitts 11b des Seitenschwellerduferen 11 zu der
zentralen Seite des unteren Flachenabschnitts 11b
erstreckt; es kann jedoch auch so gebildet sein, dass
Uber einen in der Schnittrichtung des Seitenschwel-
lers 120 gesehenen gesamten Bereich des unteren
Flachenabschnitts 11b des Seitenschwellerduf3eren
11 abdeckt.

[0121] Somit ist das Plattenglied 121 an der In-
nenseite des dritten Flachenabschnitts (dem unteren
Flachenabschnitt des Seitenschwelleraul’eren) 11b
des Rahmens (Seitenschwellers) 120 an den Wiils-
ten 21a, 22a, 23a angebracht und der geschlosse-
ne Querschnitt 122 ist durch die Wilste 21a, 22a,
23a und das Plattenglied 121 gebildet. Dadurch kann
der Verstarkungseffekt des lateralen Verstarkungs-
abschnitts 20 an dem dritten Fl&chenabschnitt 11b
des Rahmens 120 weiter verstarkt werden, so dass
die Biegefestigkeit des Rahmens 120 weiter verbes-
sert werden kann.

[0122] Wahrend der Seitenschweller 10 der vorlie-
genden Ausfiihrungsform so gebildet ist, dass er den
im Wesentlichen rechteckigen, geschlossenen Quer-
schnitt aufweist, und zwar indem das Seitenschwel-
lerdulRere 11 den oberen Flachenabschnitt 11a, den
unteren Flachenabschnitt 11b und den Seitenfla-
chenabschnitt 11¢c umfasst und den im Wesentlichen
U-formigen Querschnitt aufweist, und das Seiten-
schwellerinnere 12 den oberen Aachenabschnitt 12a,
den unteren Flachenabschnitt 12b und den Seiten-
flachenabschnitt 12¢ umfasst und den im Wesentli-
chen U-férmigen Querschnitt aufweist, kann er auch
so gebildet sein, dass er den im Wesentlichen recht-
eckigen, geschlossenen Querschnitt durch das oben
beschriebene Seitenschwelleraufl’eren 11 und einen
anderen Typ von Seitenschwellerinnerem aufweist,
das den Seitenflachenabschnitt 12c, der zum Verbin-
den des oberen Flanschabschnitts 12d und des unte-
ren Flanschabschnitts 12e gebildet ist, ohne den obe-
ren Flachenabschnitt 12a und den unteren Flachen-
abschnitt 12b umfasst.

[0123] Die vorliegende Erfindung soll nicht auf die
oben beschriebenen Ausfiihrungsformen beschrankt
sein und andere Modifizierungen und Verbesserun-
gen kénnen innerhalb des Schutzumfangs der vorlie-
genden Erfindung angewandt werden, wie er durch
die beigefligten Anspriiche definiert ist.

15/34



DE 10 2011 115983 A1 2012.04.26

ZITATE ENTHALTEN IN DER BESCHREIBUNG

Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde automatisiert erzeugt und ist ausschliel3lich
zur besseren Information des Lesers aufgenommen. Die Liste ist nicht Bestandteil der deutschen Patent- bzw.
Gebrauchsmusteranmeldung. Das DPMA lbernimmt keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

Zitierte Patentliteratur

- JP 2010-137839 [0003]
- JP 2009-274658 [0003]

16/ 34



DE 10 2011 115 983 A1

Patentanspriiche

1. Rahmen fiir ein Fahrzeug, der so gebildet ist,
dass er einen im Wesentlichen geschlossenen Quer-
schnitt aufweist und einen Teil eines Fahrzeugauf-
baus bildet, umfassend:
einen ersten Flachenabschnitt (11¢), auf den eine
Druckkraft wirkt, wenn eine Last von aul3en wirkt;
einen zweiten Flachenabschnitt (12¢), auf den eine
Zugkraft wirkt, wenn die Last von auf3en wirkt;
ein Paar dritter Flachenabschnitte (11a, 11b; 11a,
61b; 11a; 81b; 11a, 101b), die zwischen dem ersten
Flachenabschnitt (11¢) und dem zweiten Flachen-
abschnitt (12¢) angeordnet sind und eine Kammli-
nie (11f, 11g) zusammen mit dem ersten Flachenab-
schnitt (11¢) bilden; und
einen lateralen Verstarkungsabschnitt (20; 70; 90;
110), der zumindest an einem der dritten Flachen-
abschnitte (11a, 11b) vorgesehen ist und sich im
Wesentlichen in einer Linienform von dem ersten
Flachenabschnitt (11¢) zu dem zweiten Flachenab-
schnitt (12c¢) hin erstreckt.

2. Rahmen fir ein Fahrzeug nach Anspruch 1, wo-
bei der laterale Verstarkungsabschnitt (20; 70; 90;
110) zumindest zwei eines ersten lateralen Verstar-
kungsabschnitts (21), der sich in einer Schnittrich-
tung im Wesentlichen senkrecht zu einer Langsrich-
tung des Rahmens erstreckt, eines zweiten lateralen
Verstarkungsabschnitts (22), der sich in einer ersten
Schragungsrichtung relativ zu der Langsrichtung des
Rahmens erstreckt, und eines dritten lateralen Ver-
starkungsabschnitts (23) umfasst, der sich in einer
zweiten Schragungsrichtung relativ zu der Langsrich-
tung des Rahmens erstreckt, wobei die erste Schra-
gungsrichtung und die zweite Schragungsrichtung so
festgelegt sind, dass sie bezliglich der Schnittrich-
tung entgegengesetzt zueinander sind.

3. Rahmen fir ein Fahrzeug nach Anspruch 1
oder 2, wobei ein longitudinaler Verstarkungsab-
schnitt (30), der sich im Wesentlichen in der Langs-
richtung des Rahmens in einer Linienform erstreckt,
an einer spezifizierten Position des dritten Flachen-
abschnitts (11a, 11b; 11a, 61b; 11a; 81b; 11a, 101b)
vorgesehen ist, die sich nahe der Kammlinie (11g)
befindet.

4. Rahmen fir ein Fahrzeug nach Anspruch 2
oder 3, wobei der laterale Verstarkungsabschnitt (20;
70; 90; 110) den ersten lateralen Verstarkungsab-
schnitt (21), den zweiten lateralen Verstarkungsab-
schnitt (22), den ersten lateralen Verstarkungsab-
schnitt (21), den dritten lateralen Verstarkungsab-
schnitt (23) und den ersten lateralen Verstarkungsab-
schnitt (21) umfasst, die in dieser Reihenfolge im We-
sentlichen entlang der Langsrichtung des Rahmens
angeordnet sind.
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5. Rahmen fir ein Fahrzeug nach einem der An-
spriche 1 bis 4, wobei der laterale Verstarkungsab-
schnitt (20; 70; 90; 110) mehrere laterale Verstar-
kungsabschnitte umfasst, die einander nicht an ei-
ner in einer Schnittrichtung des Rahmens gesehe-
nen zentralen Position des dritten Flachenabschnitts
(11a, 11b) kreuzen.

6. Rahmen fur ein Fahrzeug nach einem der An-
spriche 1 bis 5, wobei der laterale Verstarkungsab-
schnitt (20; 70; 90; 110) zumindest zwei laterale Ver-
starkungsabschnitte umfasst, die in einer Langsrich-
tung aneinander angrenzen bzw. benachbart zuein-
ander sind, die an einem in einer Schnittrichtung des
Rahmens gesehenen Endabschnitt des dritten FIa-
chenabschnitts (11a, 11b; 11a, 61b; 11a; 81b; 11a,
101b) miteinander verbunden sind und einen drei-
eckigen Bereich zusammen mit dem anderen Endab-
schnitt des dritten Flachenabschnitts (11a, 11b; 11a,
61b; 11a; 81b; 11a, 101b) bilden.

7. Rahmen fur ein Fahrzeug nach einem der An-
spriche 1 bis 6, wobei der laterale Verstarkungsab-
schnitt (20; 70; 90; 110) so konfiguriert ist, dass eine
Breite davon von dem ersten Flachenabschnitt (11¢)
zu dem zweiten Flachenabschnitt (12¢) hin breiter
wird und/oder der laterale Verstarkungsabschnitt (20;
70; 90; 110) oder der longitudinale Verstarkungsab-
schnitt (30) aus einer Wulst (21a, 22a, 23a, 30a; 30a,
71a, 72a, 73a; 91a, 92a, 93a; 111a, 112a, 113a; 31a)
besteht.

8. Rahmen fir ein Fahrzeug nach Anspruch 7, wo-
bei der laterale Verstarkungsabschnitt (20; 70; 90;
110) mehrere Abschnitte umfasst und der dritte Fla-
chenabschnitt (11a, 11b; 11a, 61b; 11a; 81b; 11a,
101b) so konfiguriert ist, dass ein zentraler Teil ei-
nes Bereichs (S), der durch zwei in einer Langs-
richtung gesehene angrenzende bzw. benachbarte
Abschnitte des lateralen Verstarkungsabschnitts (20;
70;90; 110) und einen in einer Querrichtung des Rah-
mens gesehenen Endabschnitt des dritten Flachen-
abschnitts (11a, 11b; 11a, 61b; 11a; 81b; 11a, 101b)
eingeschlossen ist, in einer Wulstvorsprungsrichtung
mehr vorragt als ein Endteil des Bereichs (S) und/
oder der laterale Verstarkungsabschnitt (90; 110) so
konfiguriert ist, dass ein Wulstvorsprungsbetrag ent-
lang einer Richtung von dem ersten Flachenabschnitt
(11¢) zu dem zweiten Flachenabschnitt (12¢) grolier
wird.

9. Rahmen fir ein Fahrzeug nach Anspruch 7, wo-
bei der laterale Verstarkungsabschnitt (70) im We-
sentlichen in einer Kurvenform konfiguriert ist, um zu
einer Aul3enseite des Rahmens hin von einer im We-
sentlichen in der Querrichtung des Rahmens gese-
henen Endseite des dritten Fldchenabschnitts (11a,
101b) zu einer in der Querrichtung des Rahmens
gesehenen zentralen Seite des dritten Flachenab-
schnitts (11a, 101b) vorzuragen und/oder ein Platten-
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glied (121) an einer Innenseite des Rahmens an der
Woulst angebracht ist und ein geschlossener Quer-
schnitt ist durch das Plattenglied (121) und die Wulst
(21a, 22a, 23a, 31a) gebildet.

10. Rahmen fir ein Fahrzeug nach einem der An-
spriiche 1 bis 9, wobei der Rahmen ein Seitenschwel-
ler (10; 60; 80; 100; 120) ist, der so gebildet ist, dass
er den im Wesentlichen geschlossenen Querschnitt
aufweist und ein SeitenschwelleraufReres (11; 61; 81;
101; 11), das einen oberen Flachenabschnitt, der sich
horizontal erstreckt, einen unteren Flachenabschnitt,
der unterhalb des oberen Flachenabschnitts ange-
ordnet ist und sich horizontal erstreckt, und einen
Seitenflachenabschnitt umfasst, der sich vertikal von
dem unteren Flachenabschnitt zu dem oberen Fla-
chenabschnitt erstreckt und Kammlinien zusammen
mit dem oberen Flachenabschnitt und dem unteren
Flachenabschnitt bildet, und ein Seitenschwellerinne-
res (12) umfasst, das an. einer Innenseite des Seiten-
flachenabschnitts des Seitenschwelleraueren (11;
61; 81; 101; 11) vorgesehen ist und einen Seiten-
flachenabschnitt umfasst, der sich vertikal erstreckt,
und der laterale Verstarkungsabschnitt (20; 70; 90;
110), der sich in der Linienform von dem Seitenfla-
chenabschnitt des Seitenschwelleraufteren (11; 61;
81; 101; 11) zu dem Seitenflacheabschnitt des Sei-
tenschwellerinneren (12) erstreckt, ist an dem un-
teren Flachenabschnitt des SeitenschwellerdulReren
(11; 61; 81; 101; 11) vorgesehen.

Es folgen 16 Blatt Zeichnungen
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Anhéangende Zeichnungen

Hinten /

FIG. 1

FahrzeugauBenseite

T

Fahrzeuginnenseite

19/34



DE 10 2011 115983 A1 2012.04.26

Hinten

FIG. 2

FahrzeugauBenseite

Fahrzeuginnenseite

1167
30a

FVET T VTIPS PETII T I IF

20/34



DE 10 2011 115983 A1 2012.04.26

FahrzeugauBenseite

Hinten T Vorne
L 30a 23a 21a S 10

Y4d ' ' Y4a 1 Y4b | Y4c 11
- | | / \\/

23a

i<— mb \ \21a (

22a
Y4 Y4
a c 12

Fahrzeuginnenseite

FIG. 3

21/34



2012.04.26

DE 10 2011 115 983 A1

FIG 4A

FIG. 4B

—~.-12¢

AR RALAAL AL RS LR
-

N

5

N

X

22 /34



DE 10 2011 115983 A1 2012.04.26

FIG 5 " )1&
(-
: 12
A
FIG. 6
FahrzeugaufBenseite
Hinten T Vorne
-~ F3 F1 F2 >
10
A

_ L
—

i 12

Fahrzeuginnenseite

23734



qnysbBunyjuag-polbssaid

2012.04.26

DE 10 2011 115 983 A1

1 T ] | T

ja1dsiaqsyola)biop \/....~ -

a.&t‘o»_v - - .\I.J.d /\.. ﬂk.z :.(\.
AN ! ..7\.. \J\U\/ __ s&. .q J

Sm i
2%, .. I
Y ; .f.u;c. g 7”.( 1 -
s\ bl Y 4 1

-

¢ 191dsiag N ‘H .

Reaktionskraft auf Last

i I 1a1dsieg

Z 1a1dsiag

A E

24 /34



DE 10 2011 115 983 A1

2012.04.26

Vorne

FIG. 8
FahrzeugauBenseite
Hinten T
———
30

/

/

Fahrzeuginnenseite

FIG.9

40

Y

47d

47e

——

T 42d

25/34



FIG. 10

DE 10 2011 115983 A1 2012.04.26

We
Wa | Wb W3

j ' Wi

LS

41

26/34




DE 10 2011 115983 A1 2012.04.26

W6

FIG. 11A

"FIG. 11B

27134



DE 10 2011 115983 A1 2012.04.26

FIG. 12A

\\\ ‘ o

L
FIG. 12B % " 55
///\\\\\w /

28734




DE 10 2011 115983 A1 2012.04.26

FIG 13A
FahrzeugauBenseite
Hinten T
~—
L Y13c | Y13b 30

NW@NV

\
l 1 \
i‘ — 7la  73a i‘, m 7\23 71a 70 (
Y13c l | Y13b 12
Fahrzeuginnenseite
FIG. 13B
11a | &0

la~—12

Me—j L 19¢

29/34



DE 10 2011 115983 A1 2012.04.26

FIG 14A
FahrzeugaufBenseite
Hinten T Vorne
~—— —_—
|« | e 80
v Y14c I Y14b ;O 8; /

NIZ4nNNY

- T / \

I 9[-1 | 913 I 91a k (
< a a i~ 92a 91a 90
Y14c ‘L . Y14b 12
Fahrzeuginnenseite
FIG. 14B
11a /80

30/34



DE 10 2011 115983 A1 2012.04.26

FIG. 15A
FahrzeugauBenseite
Hinten T Vorne
-
le— 100
1 Y15¢ | Yi5b /30 101/
. _ ¥
| R |
| | T U] t
! 111a 113a ! 4 112a111a 110 12
Y15¢ ‘L V1o
Fahrzeuginnenseite
FIG. 15B
L 4
101 L~ 12
11c L ~—12¢
101H
./

31/34



DE 10 2011 115983 A1 2012.04.26

FIG. 16A

FahrzeugauBenseite

Hinten 1‘ Vorne

s _r_

Fahrzeuginnenseite
FIG. 16B
120
t1a /
VAN B4
H

1 1~—f\ﬂ ' i~ 12
1o~ —~—12¢

32/34



DE 10 2011 115983 A1 2012.04.26

Last Spannung
Niedrig

~-— —-

220
FIG' 17A 210 211c

v

:&w2'¥1

FIG. 17C

f'.';}\".‘\?'».

iy

..........

oL

. W
SN

.

e
. Rk AN AN e T &R
U

NN N

‘0‘5 e, R

ALY

R ?c,’.. " ‘:::.
7 SR

b

P T

33/34



DE 10 2011 115 983 A1

2012.04.26

FIG. 18A

FIG. 18C

211b

FIG. 18D

34/34




	Titelseite
	Beschreibung
	Patentansprüche
	Anhängende Zeichnungen

